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Dienstag, 16. Dezember 1941 


Nr. 348 


Sondertagung der Dreierpaktmächie 


Fortführung der Aufgaben des gemeinsamen Krieges gegen die angelsächsischen Mächte 


Geschlossene Einigkeit in Weg und Ziel 


Die Perspektiven der Berliner Sondertagung / ‚Drahtbericht unserer Berliner Schtiftlellung 


Berlin, 15. Dezember 


Unter dem Vorsitz des Reichsministers des 
Auswärtigen von Ribbentrop traten am 15, 12. 
die Vertreter der im Dreimächtepakt verbün- 
deten Großmächte zu einer besonderen Tagung 
zusammen. Zweck der Tagung war, in Verfolg 
der ständigen Zusammenarbeit die neuen be- 
deutenden Aufgabe: in Angriff zu nehmen, die 
sich aus dem gemeinsamen Krieg gegen die 
angelsächsischen Mächte ergeben. 


Als Vertreter der italienischen Regierung 
nahm an der Tagung Botschafter Dino Al- 
fieri und als Vertreter der japanischen Re- 
gierung Botschafter Hiroshi Oshima teil, 


Von deutscher Seite waren bei der Konfe- 
renz auch anwesend der Oberbefehlshaber der 
Kriegsmarine, Großadmiral Raeder, der Chef 
des Oberkommandos der Wehrmacht, General- 
felämarschall Keitel, und der Staatssekretär 
für Luftfahrt, Generalfeldmarschall Milch. 


In Begleitung der Vertreter der drei Re- 
gierungen befanden sich die Mitglieder der im 
Dreimächtepakt vorgesehenen verschiedenen 
Kommissionen, 


Nach einer Begrüßung der Teilnehmer im 
Namen der Reichsregierung gab der Reichs- 
außenminister einen allgemeinen Überblick über 
die durch die Ereignisse der letzten Tage ge- 
schaffene Lage, Er wies. dann im einzelnen auf 
die hierdurch der. Konferenz gestellten neuen 
Aufgaben auf politischem, milltärischem und 
wirtschaftlichem Gebiet hin und unterstrich die 
Bedeutung der engen Zusammenarbeit zwischen 
den drei Mächten für die Erringung des ge- 
meinsamen Endsieges. 

Generalfeldmarschall Keitel ergriff das 
Wort, um im Namen der deutschen Wehrmacht 
die japanische Wehrmacht als neuen Waffen- 
gefährten zu begrüßen und seiner Bewunde- 
rung für die großen Erfolge der Kriegsführung 
im Pazifik Ausdruck zu geben. 

Anschließend ergriffen der italienische 
Botschafter Alfieri und der japanische Bot- 
schafter Oshima das Wort und legten die An- 
sichten ihrer Regierungen über die Aufgaben 
der Konferenz dar, die sich in allen Teilen mit 
der Auffassung der Reichsregierung deckten. 
Sodann wurde im einzelnen der Plan für die 
Fortführung und Erweiterung der gemeinsamen 
Aufgaben festgelegt. j 


Berlin, 16. Dezember 


Wir stehen jetzt in einem weltumspannen- 
den Ringen, dessen einzelne Kampfabschnitte 
in 'ursächlichem Zusammenhang stehen, Die 
ersten 8 Tage des Pazifikkrieges haben be- 
reits gezeigt, daß mit dem Beginn der Feind- 
seligkeiten im Fernen Osten die USA, erst 
richtig ins europäische Gesichtsfeld gerückt 
wurden, und daß außerdem England nicht 
einen Augenblick aus, unserem Gesichtskreis 
entschwand. Das ist schon auf politischem 
Gebiet so und gilt erst recht für das militä- 
rische Gebiet, nachdem das Schwergewicht deg 
Dreimächtepaktes jetzt auf seine militärischen 
Festlegungen, verlagert ist, Diese ganze Sach- 
lage gibt den Berliner Besprechungen der im 
Dreierpakt vereinigten Großmächte ihre Prä- 
gung und ihre besondere Bedeutung. 


Schon bei der Unterzeichnung des Drei- 
mächtepaktes stellte der Reichsaußenministar 
fest, daß der Pakt ein Militärbündnis zwischen 
drei der mächtigsten Staaten der Erde sei, 


„Wir sind zu gemeinsamem Kampf und Sieg angetreten“ 


Botschafter. Oshima gab in Berlin eine bedeutsame Erklärung über Japans gerechten Verteidigungskampf ab 


Berlin, 15, Dezember 

Der Kaiserlich Japanische Botschafter Oshi- 
ma hatte am Montagnachmittäg namhafte 
Vertreter der deutschen Presse und die Berli- 
ner Pressevertreter der im Antikominternpakt 
zusammengeschlossenen Länder zu einem 
Empfang geladen. Bei dieser Gelegenheit gab 
Botschafter Oshima eine Erklärung ab, in der 
er einleitend hervorhob, daß sein besonderer 
Dank der deutschen Presse gebühre, die der 
Sache Japans stets ein so lebhaftes Interesse, 
Verständnis und Sympathie entgegengebracht 
habe, Er führte dann weiter aus; „Diese Hal- 
tung entspricht ganz, wie ich zu meiner 

ößten Freude wiederholt feststellen konnte, 
er Haltung des deutschen Volkes in allen 
seinen Schichten. Insbesondere waren die 
Ovationen, die ich anläßlich der am 11, 12. im 
Reichstage gehaltenen welthistorischen Führer- 
rede erhalten habe, ein .beredter Ausdruck des 
Vertrauens, das vom deutschen Volk Japan 
ungeleilt enigegengebrächt wird, Es ist gewiß; 
daß vom japanischen Volk diese herzlichen 
Gefühle der Freundschaft erwidert werden, 

Es bedarf nicht vieler Worte, um festzu- 
stellen, wie egoistisch die Ostasienpolitik der 
angelsächsischen Mächte stets gewesen ist; 
ihr einziges Ziel war die Ausbeutung der 
Völker Ostasiens, Seit dem Ausbruch des Krio- 
ges in Europa und besonders seit dem Ab- 
schluß des Dreimächtepaktes haben die Angel- 
sachsen jeden erdenklichen Druck auf Japan 
angewandt, besonders, wirtschaftlicher Natur, 
um dem japanischen Volke die Lebensmöglich- 
keiten schließlich völlig abzuschneiden. Wenn 
Japan dieser unerhört provokativen ‚Haltung 
gegenüber eine äußerste Zurückhaltung ge- 
zeigt hat, so geschah das vor allem im Inter- 
esse der Erhaltung des Weltfriedens und zur 


ı Vermeidung einer Ausweitung des Krieges. 


Diese Haltung der japanischen Regierung 
kann das deutsche Volk, wie ich glaube, voll- 
auf verstehen, Der Führer, der selbst als Front- 


soldat die Graumsamkeit eines Krieges erlebt 
hat, hat auch wiederholt ausgeführt, wie er 
vor dem Ausbruch dieses Krieges bis zum 
Außersten versucht hatte, auf dem Verhand- 
lungswege eine friedliche Lösung zu finden. 
Aber ebenso wie die unermüdlichen Friedens- 
bemühungen des Führers von den angelsächsi- 
schen Mächten als eine Schwäche Deutsch- 
lands ausgelegt wurden, so wurde auch unsere 
Geduld. von ihnen als Schwächezeichen gedeu- 
tet, Diese falsche Einschätzung führte zu .der 
arroganten Haltung der Amerikaner, die in 
den ultimativen Forderungen gipfelte: 1, Zurück- 
ziehung aller japanischen Truppen aus China 
und Indochina; 2. Austritt Japans aus dem 
Dreimächtepakt usw. Ein Nachgeben. hätte 
für uns nicht nur eine allmähliche Selbstab- 
würdigung bedeutet, sondern vor allem auch 
eine Verletzung der nationalen Ehre, da ihre 
Erfüllung mit unseren !Verpflichtungen gegen- 
über Deutschland und Italien unvereinbar ge- 
wesen wäre, Für uns konnte es daher selbst- 
verständlich nur eine einzige Antwort geben: 
Wir reagierten mit einem kräftigen Zuschla- 


gen, Daß wir den Krieg mit einem kräftigen 
Bombenhagel auf Hawaii und Singapur, wo 
die Flotten unserer Feinde zum Angriff auf- 
marschbereit versammelt waren, begonnen 
haben, Ändert natürlich nichts an der Tatsache, 
daß wir damit in einen gerechten Verteidi- 
gungskrieg eingetreten sind. 

Darüber hinaus ist dieser Krieg allerdings 
auch ein Befreiungskampf für das ganze Ost- 
asien, 

Der Himmel hat uns in den ersten Kämpfen 
mit reichem Waffenglück gesegnet. Wir wis- 
sen jedoch durchaus, daß uns noch harte 
Kämpfe bevorstehen, bevor wir unser hohes 
Ziel erreicht haben, 

Nun ist die Stunde da, daß Deutschland, 
Italien und Japan Schulter an Schulter zu ge- 
meinsamen Kampf und Sieg angetreten sind. 
Dis Wäffenbrüderschaft und langersehnte Ge- 
meinschaft der drei großen Völker ist Tat- 
sache geworden, Ich kann Ihnen im Namen 
des’ japanischen Volkes versichern, daß das 
Vertrauen, das Deutschland und Italien in uns 
setzen, nicht enttäuscht werden wird." 


Verewigung der- englischen Knechtschaft 


Die Inder glauben schon lange nicht mehr an britische Versprechungen 
Drahtmeldung unseres Sch,-Berichterstaliers 


Lissabon, 16. Dezember 

Da es maßgebenden militärischen Kreisen 
Großbritanniens nicht sicher erscheint, ob die 
hinterindischen Halbinsel auf die Dauer gegen 
Japan gehalten werden kanhı, werden in Bri- 
tisch-Oslindien in geradezu fieberhafter Eile 
Maßnahmen getroffen, um das Land in Ver- 
teldigunszustand zu setzen. In den Groß- 
städten, die zum Teil, wie Kalkutta, teils ver- 
dunkelt werden, folgt ein Probealärm dem 
anderen und im ganzen Land finden umfang- 


Eine große Schlacht bei Kedah im Gange 


Japanische Verstärkungen auf Malaia gelandet ! Kämpfe im Schlamm 


Schanghal, 15, Dezember 
Wie Radio Singapur zugibt, gelang es ja- 
Panischen Verstärkungen, an der Küste von 
alale zu landen, Diese marschierten jetzt 
gegen die britischen Streitkräfte vor. In der 
Provinz Kedah selen heftige Kämpfe Im Gange, 


Reuter schreibt zu diesen Kämpfen: „Ob- 
Wohl die kurzen amtlichen Berichte keine 
Einzelheiten geben, besteht kein Zweifel, daß 


‚ine große Schlacht im Raum von Kedah 


stattfindet. Die japanischen Soldaten erweisen 
sich als gute Kämpfer im Dickicht und bah- 
nen sich den Weg durch die dichte Vegetation 
nter und zwischen den britischen Linien. 
le patschen im Schlamm und schwimmen ‚mit 
er gesamten Ausrüstung in den durch Kro- 
odile unsicher gemachten Flüssen, als wenn 
šle für diese besondere Art des Kampfes aus- 


gebildet wären. Sie werden durch sehr starke 
motorisierte Einheiten unterstützt und machen 
erfolgreichen Gebrauch von ihren Wäffen an 
der Straße von Kedah und längs der Eisen- 
bahn, die an dieser Straße entlangläuft, 


Japans Reichstag zusammengetreten 


Tokio, 15, Dezember 


Beide Häuser des Reichstages traten, wie 
angekündigt, Montag morgen 9 Uhr japani- 
‚scher Zeit zu einer zweitägigen Sondersitzung 
zusammen, die sich'angesichts der neuen Lage 
mit äußerordentlichen Maßnahmen und Ver- 
ordnungen der Regierung befassen wird, Am 
zweiten Sitzungstäge werden Erklärungen des 
Tenno, des Ministerpräsidenten und des Außen- 
ministers erwartet, 


N 

reiche militärische Bewegungen statt, Wenn 
auch die britische Propaganda nach außen hin 
tut, als ob die gesamte Millionenbevölkerung 
Indiens geschlossen hinter England stehe, so 
hat sich doch die innenpolitische Lage in kei- 
ner Weise gebessert.: Die Freilassung eines 
Teils der politischen Gefangenen war ein 
Schlag ins Wasser. Die mächtigste politische 
Organisation, d. h, die Kongreßpartei auf der 
einen und die Moslem-Liga auf der anderen 
Seite, lehnen alle Aufforderungen des Vize- 
königs ab, sich in den Dienst der Verteidigung 
Britisch-Indiens zu stellen, Ein maßgebendes 
Mitglied der Moslem-Liga erklärte, dieser 
Krieg hat nichts mit der indischen Freiheit zu 
tun, sondern soll lediglich der Verewigung 
der englischen Knechtschaft dienen. Sorge 
macht den britischen Behörden die Gründung 
eines indischen National-Ausschusses in Bang- 
kog der den Kampf gegen die britische Herr- 
schaft auf seine Fahne geschrieben hat. Ange- 
sichts dieser Lage sah sich die anglo-indische 
Regierung bereits 8 Tage nach der verkünde- 
ten Verordnung der Kammer veranlaßt, aber- 
mals neue Verhaftungen vorzunehmen, 


Frauen und Kinder verlassen Manila 
Saigon, 15. Dezember 

Der Sender Manile gab am Montag die be- 
vorstehende Evakuierung der Frauen und Kin- 
der aus Manila bekannt. 

Ferner wird hier bekannt, daß dem USA.- 
Oberbefehlshaber, General Mc Arthur, der Se- 
nator Roxas als Flügeladjutant beigegeben 
worden ist, 


Wer glaube, sle angreifen zu können, werde 
sich mit der gesamten, zusammengeballten 
Kraft der drei Völker von über 250 Millionen 
auseinanderzuselzen haben, Diese Feststellung 
hat inzwischen noch bedeutend an Gewicht 
gewonnen. Gerade in diesen Tagen haben die 
weiteren dem Dreimächtepakt angeschlosse- 
nen Völker sich auch, was den Kriegszustand 
mit den Achsenfeinden anlangt, dem Kampf 
Deutschlands, Italiens und Japans gegen Eng- 
land und die USA. angeschlossen. Die geballte 
Kraft der drei großen Verbündeten und ihrer 
tüchtigen und tapferen Freunde wird sich 
überall dört einsetzen, wo Entscheidungen für 
den gemeihsamen Sieg zu erkämpfen sind, 

Auf:seiten der Achsenfeinde mag man sich 
keiner Täuschung darüber hingeben, daß die 
Staaten des Dreimächtepaktes alle Gelegen- 
heiten ausnutzen werden, die sich auf dam 
weltweiten Kriegsschauplatz ergeben. Der 
Pazifik, der Atlantik, der Indische Ozean, das 
Mittelmeer — sie alle sind vom Blickpunkt 
des  Dreimächtepaktes nur eine einzige 
Kriegsarena. Deshalb ist es den Droierpakt- 
mächten nicht schwer, ihre Pläne und Opera- 
tionen aufeinander abzustimmen, Sie stehen 
dabei auf dem festen Fundament einer erprob- 
ten politischen Freundschaft und haben das- 
selbe Ziel im Auge, auf das sie sich durch 
das Berliner Abkommen vom 1, Dezember 
1941 erneut verschworen haben. 

Neiderfüllt betrachten unsere Gegner diese 
klare und erfolgsichernde Situation. Sie selbst 
sind sich ja auch der nicht zu überschätzenden 
Bedeutung bewußt, die gerade.bei einem den 
ganzen Erdball umspännenden waährhaftigen 
Weltkrieg einer engen Zusammenarbeit mit Jen 
verbündeten Kräften zukommt. Schon am vori- 
gen Mittwoch schrieb die Londoner „Times“ 
eine entscheidende Bedeutung für den Erfolg 
sei jetzt die Schaffung eines höchsten alliier- 
ten Organs zur Leitung und Kontrolle oder zur 
Durchführung solcher Maßnahmen, die geeig- 
net seien, die gesamte gemeinsame Kriegsfüh- 
rung in den kahmen einer gemeinsamen Stra- 
teglie einzuspannen. Däs Blatt warnt gleich- 
zeitig vor einer „Zersplitterung der Einsätze 
der alliierten Großmächte“ in einer besorgten 
Tonart, aus der deutlich die Befürchtung herans- 
klang, daß die Aussichten für eine‘ Zusammen- 
arbeit auf seiten der vereinigten Plutokraten 
und Bolschewisten alles andere *als gut selen, 
Inzwischen haben die Erörterungen der Lon- 
doner: Blätter sich insoweit konkretisiert, als 
ohne Umschweife von der Notwendigkeit eines 
einheitlichen Oberbefehls gesprochen wird. 
Gleichzeitig werden aber auch die sachlichen 
Schwierigkeiten um so krasser sichtbar. Die 
Engländer glauben zwar in der ihnen angebore- 
nen Bescheidenheit, in General Wavell den 
richtigen Mann für die oberste Kriegführung zu 
besitzen, Sie würden insofern auch gern dem 
angeblichen Drängen von Moskau und 
Washington auf Schaffung eines Oberkomman- 
dos nachgeben. Aber anderseits besteht, wie 
die „Sunday Times" offen schreibt, englischer- 
seits wenig Neigung, „die anderen in rein mili- 
tärische Entscheidungen des britischen Ober- 
kommandos hineinreden zu lassen“, 

Hier werden also gleich das Mißtrauen und 
die Eifersucht sichtbar, die das Verhältnis der 
plutokratisch volschewistischen Kriegsschuldi- 
gen untereinander beherrschen. Zur Ablenkung 
sucht man in London und Washington um so 
mehr zu reden von einer „Gegenfront", die 
man mit Hilfe der Londoner Hampelmann- und 
Emigrantenregierungen auf die Beine stellen 
möchte Das würde zwar an der Situation nicht 
das geringste Ändern und nur eine neue pa- 
pierne Erklärung der von London ausgehalte- 
nen verhinderten Fürstlichkeiten und. „Mini- , 
ster“ bedeuten. Aber es zeigt sich darin, wie 
sehr man sich in London bedrückt fühlt durch 
den Block des europäischen Kontinents, der 
durch die Erklärungen Rumäniens, Bulgäriens, 
Ungarns, Kroutiens und der Siowakel sichtbar 
geworden ist. 

Deshalb verzeichnet man in London auch 
nur mit Bittörkeit die demonstrative Neutrali- 
tätserklärung der Türkei. Reuter berichtet ver- 
ärgert aus Washington, die Türkei habe der 
UA .-Regierung mitgeteilt, daß sie ‚in dem 
neuen, ausgenrochenen Konflikt“ neutral zu 
bleiben gedenke. In den Augen der Plutokra 
tieñ, die jedes ihnen unbequeme Land züchti- 
gen oder schurigeln zu können glauben, 
ie das fast als glatte Auflehnung empfun- 

en, 


" Wir bemerken am Rande 


SEI 

il Der Tenno Ungezählte Male lst der Name des 

(P l Tenno allein im Verlauf der letzten 

Ih Monale In der Wellpresse genannt worden: zu vie- 
| len Stunden, die im Interesse des Staates, auch olt 


il des Nachts, vonndien waren, hat der Tenno mil 
i seinen Ministern beraten, Er hat keine Handlung 
ih unterlassen, die der Erhaltung des Friedens dienen 
ir konnte. Bei ihm vereinigen sich alle Fäden 
1 der innen- sowohl als auch der. außenpolitischen 


i? Lenkung des japanlachen Staatsapparates, und: der 
| Tenno war es, der dem 

Japanischen Volk in der 
Entscheldung den Ent- 
schluß gür Kenntnis 
brachte, mit den Wal- 
len den Ruhm des Kat- 
serrelches zu bewahren, 
Für den Tenno zu kümp- 
len, zu sterben und’ zu 
siegen, Ist lür jeden Ja- 
paner eine heilige Ver- 
pllichtung. Denn‘ über 
den Begrili des staat- 
lichen Oberhauples hin- 
aus verkörpert er dür 
den japanischen Unter- 
tanen die über Tausende 
von Jahren gewächsene 
Idee der göttlichen Herr- 


schalt. Vom ersten 
Tenno des japanischen 
Volkes, der vor 2600 


Jahren die Herrschallt 
antrat, leitet sich über 
Hunderte von Glledern 
eines Blutes und eines kaiserlichen Hauses die un- 
$ unterbrochene Kelte der Japanischen Herrscher zu 

Hirohito, dem 124. Tenno, In ihm verbinden 
i sich Tradition und der Wille, In dieser Reihe seiner 
$ Vorfahren einen Platz der Ehre einzunehmen, zu 

jener Auffassung von seiner dötllichen Mission, vor 
| der alch ganz Japan in Ehrfurcht neigt. 
t 


Porträt: Dehnen-Dienst 


Selt 15 Jahren Ist Hirohito Kalser von Japan. 
In seine Regierungszeit fällt die wellantscheldende 
Epoche des japanischen Schicksals, für die heule 
jeder in Japan am Werke ist und die dem Tenno 
und seinem tapferen, stolzen Volke Deutschland: und 
f Halien als Bundesgenossen gegeben hat, Mit Ihnen 
E zusammen steht er für die Zukunft seines Volkes 
Í und die gesunde Neuordnung der Welt im Kampie. 
Äh Mit einem Glanz ohneglelchen haben Japans Söhne 
j! die Pahne des. Krieges entrollt. Ein Volk ist in 
| Arena nog Openul BR DER Tenno: geschart; es 

n noch einen Blick und einen 
ly aul seinem Wege, und der helbi ‚Sieg. rang 


ib 
Ne | Se Ber mals. Sn Saure dis u ee 
I 


Reichsminister Hanns Kerrl } 


Berlin, 15, Dezember 
ni Reichsminister SA.-Obergruppenführer Hanns 
Kerrl ist in der Nacht zum Sonntag an den 
| Folgen eines Herzschlages plötzlich ver- 
I stoben, 
| Hanns Kerrl wurde am 11, Dezember 1887 
j5. in Fallersleben geboren. Nach dem- Besuch 
In des Gymnasiums ergriff er die Laufbahn eines 
I mittleren Justizbeamten, Bei Ausbruch des 
AN Weltkrieges rückte er ins Feld, wurde ver- 
u wundet und hat sich das EK, I und II erwor- 
i ben. Als Leutnant der Reserve war er im 
UF Reserye-Infanterie-Regiment 260 bis zum Waf- 
i fenstillstand Kompanleführer, Nach'der’Demo- 
Mi bilisierung trat er wieder in den Justizdienst 

in Pelne ein, wo er bereits vor der November- 
| Erhebung im Jahre 1923 der NSDAP, beitrat 

und die erste Ortsgruppe der Partei gründete. 


ji Seit jener Zeit war Hanns Kerr! ein uner- 
j müdlicher Streiter für die Bewegung. Sein 
R Name wurde rasch in ganz Niedersachsen be- 
i kannt, Als einer der ersten sechs Abgeord- 
i nëten der NSDAP, zog er 1928 in das seiner- 
| zeitige Preußenparlament ein. Am 20. Mai 
if 1932 wurde er zum Präsidenten des preußi- 
il schen Landtages gewählt. Nach der Macht- 
} übernahme wurde Kerrl zuerst preußischer 
"Justizminister; auf diesem Posten hat er sich 
H durch die Einführung des preußischen Erbhuf- 
l gèsetzes große Verdienste um die Entwick- 
Mi lung eines arteigenen deutschen Bauern- 
| rechtes erworben; später wurde ihm die Lei- 
| tung der Reichsstelle für Raumordnung über- 
E tragen, Im Jahre 1935 übernahm er dann die 
N Leitung des neugebildeten Reichsministeriums 
| für kirchliche Angelegenheiten. Reichsminister 
ji Kerr) war SA.-Obergruppenführer und General- 
| arbeitsführer, 


Ankara, 15, Dezember 


| 
| Die türkische Öffentlichkeit beschäftigt sich 
i im Hinblick auf die englischen. Pläne, einen 
f arabischen Staatenbund von Londons Gnaden 
| ins Leben zu rufen, immer mehr mit dem 
| Schicksal der Syrer. In diesem Zusammenhang 
| ; verdient ein in der Istänbuler Zeitung „Tasviri 
| Efklar" erschienener Aufsatz, der die Uber- 
schrift „Armes Syrien” trägt, besondere Be- 
achtung. Nach einem kurzen historischen Rück- 
blick ‚über die jüngste Entwicklung, im Vor- 
| deren Orient wird festgestellt, daß Syrien seit 
j seiner Trennung von der Türkei, keine Ruhe 
| mehr gefunden habe, Unter den verschiedenen 
Eingriffen und ‘Veränderungen, die das Land 
| über sich ergehen Jassen mußte, habe stets das 
Volk am meisten zu leiden gehabt. Auch jetzt 
| sel von den Engländern den Syrern die Selb- 
| ständigkeit versprochen — aber erst nach dem 
| ‚Kriege, Weiter wird in dem. Artikel dargelegt, 
‚daß das Volk kaum mehr zu leben habe, Zu- 
dem herrsche eine Teuerung wie wohl in kei- 
nem anderen Lande, Gerade die Türkei be- 
dauere diese Entwicklung am meisten, und die 
Türken würden nicht zögern, die Syrer aus 
ihrer Bedrängnis zu befreien, wenn es ihnen 
möglich wäre. 
j Aus diesem Aufsatz geht eirmllautig hervor, 
| welch graben Anteil die Türkei an, den Vor- 
gängen im Nahen Osten nimmt. Obwohl An- 
i kara noch ketne Stellung zu der Meldung, daß 
| der ehemalige USA.-Botschafter in Moskau und 
y Paris, Villíam Bullit, von Roosevelt als Sonder- 
vertreter nach dem Vorderen Orient geschickt 
werden soll, genommen hat; glaubt man doch 
in gut unterilchteten "Beobachterkreisen, dan 
| diese Nachricht in den nahöstlichen Staaten 
mit größter Zurückhaltung aufgenommen wor- 
' $ 


Roosevelt verkündete wieder ein ‚Siegesprogramm“ | 


Astronomische Ziffern sollen den Schwindel verdecken ! Völlige Umstellung der Pläne im Pazifik gefordert 


i 


Lissabon, 15. Dezember 

Washington beantwortet die japanischen 
Siege im‘ Pazifik mit einem wahren Trommel- 
feuer von — Worten, -Einerseit werden die Ja- 
paner in allen Tonarten beschimpft, Ander- 
selts spielt 'man wieder einmal mit riesigen 
Plänen — für später und berauscht sich an den 
üblichen astronomischen Ziffern. » Roosevelt 
kündigte wieder einmal ein „Siegesprogramm “ 
an — das wievielte eigentlich schon seit Be- 
ginn des Jahres 1941? Die Engländer haben 
mit diesem Siegesprogramm made in USA, biş- 
her, nach"den Feststellungen ihrer eigenen 
Sachverständigen zu urtellen, keine allzu guten 
Erfahrungen gemacht, Das Rüstungspröduk- 
Honsamt in Washington gibt eine "großartig 
klingende Erklärung nach der ‚anderen heraus 
und. kündigt weitgehende Eingriffe in das zivile 
Leuen und in die zivile Erzeugung an. ‘So be- 
schlagnahmte es z B, alle Automobilreifen im 
ganzen Land und kündigte für den 22, Dezember 
strengste Rationlerungsmaßnahmen äuf diesem 
Gebiet an, Obwohl man in Washington erklärt, 
daß Amerika über genügend Kautschuk ver- 
füge, geht aus dieser Maßnahme doch hervor, 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatlers 


daß man der Zufuhrwege nicht mehr so völlig 
sicher ist, wie ursprünglich angenommen wurde. 


In vorsichtig gehaltenen Erklärungen der 
führenden Blätter und Sender wird dargelegt, 
daß ‘die schweren britischen und amerikani- 
schen Schlachtschiffverluste zu einer völligen 
Umstellung der ursprünglichen Pläne im Pazifik 
führen müssen. „New York Herald Tribune“ 
erklärt z. B, in Zukunft müsse im Pazifik die 
Luftwaffe in den Vordergrund treten. „Wenn 
auch die Schlachtschiffe‘ den ihnen gestellten 
Aufgaben nicht gewachsen sind, so werden die 
Lufteinheiten auf: Malaia und .den Philippinen 
dem Gegner mit aller Wucht entgegentreten,* 
Ähnlich heißt es in einem Bericht des Rund- 
funksprechers Gram Swing: „Die Verteidigung 
der englischen und amerikanischen Stützpunkte 
ist zunächst nur noch durch den Einsatz der 
Luftwaffe möglich. Bisher ist es den Japanern 
gelungen, Erfolge gerade durch ihre Luftwaffe 
zu erzielen.” Mit diesen amerikaniscchen Dar- 
legungen wird gleichzeilig auch im englischen 
Rundfunk der Luftkrieg in den Vordergrund ge- 
schoben. Man verweist darauf, daß die eng- 
lische und amerikanische Luftwaffe die Ver- 


Vernichtende Schläge gegen die Sowjets 


Gegen Panzerbereitstellungen und Nachschubkolonnen im Mittelabschnitt 


Aus dem Führerhauptgquartier, 15, Dezember 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Osten wurden an mehreren Stellen der 
Front feindliche Angrilfe unter starken Ver- 
lusten des Gegners abgewiesen, Die Lultwaffe 
bhekämpfte erfolgreich Ansammlungen des Feln- 
des im Donezbecken sowie Eisenbahnzlele 
zwischen Don und Donez. Starke Kräfte von 
Kampf- und Sturzkampfflugzeugen führten un- 
ter Jagdschutz vernichtende Schläge gegen 
Panzerbereltstellungen und Nachschubkolonnen 
der Sowjets im Mittelabschnitt der Front. Der 
Feind erlitt hier besonders empfindliche Ver- 
luste an schweren Waifen und rollendem Ma- 
terial, Auch im Wolchow-Abschnitt sowie an 
der Murman-Bahn waren Angriffe der Luft- 
waffe erfolgreich. 

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine be- 
schädigten im Agilischen Meer durch Wasser- 


bomben ein britisches Unterseeboot, 'mit des- 
sen Verlust zu rechnen ist. 

In Nordafrika wurden erneute britische 
Angriife zurückgeschlagen. Deutsche und ita- 
lienische Sturzkampfverbände erzielten Bom- 
benvolltreffer schweren Kalibers in feindli- 
chen Kolonnen und Geschützstellungen süd- 
westlich Tobruk, Auf einem Flugstützpunkt 
warien deutsche, Kampfflugzeuge Betriebs- 
stofflager in Brand, J 

Marineartillerie schoß an der Atlantischen 
Küste zwei britische Kampiflugzeuge ab, 


Kämpfer und Führerpersönlichkeit 


Berlin, 15. Dezember 


Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober- 
befehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarschall 
Göring, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes 
an Oberleutnant Beeger und Hauptmann Witt- 
mann, 


Zwei Kreuzer im Mittelmeer torpediert 


Zerstörer versenkt | Zwanzig Britenflugzeuge in Nordafrika abgeschossen 


Rom, 15. Dezember 


Der italienische 'Wehrmachtbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut; 


Der andauernde feindliche Druck im Gebiet 
von Ainel-Gazala stieß auf den zähen Wider- 
stand unserer Truppen, die überall zum Ge- 
tenangriff übergingen, Vorstöße gegen die 
Stützpunkte von Sollum. und Bardia wurden 
abgewiesen. Der Angreifer ließ einige Ge- 
fangede in unserer Hand, Die Luftwaffe der 
Achse beteiligte sich stark am Kampf. Sie be- 
legte gegnerische Angriffskolonnen mit Ma- 
schinengewehrfeuer und zerstörte Panzeran- 
sammlungen. 20 Feindliche Flugzeuge wurden 
abgeschossen, tayon 13: von italienischen und 
deutschen Jagdfliegern, sieben von der Flak. 
Zwei unserer Flugzeuge sind nicht zurück- 
gekehrt, Bei feindlichen Einflügen nach Derna 


und Cirene gab es zwei Tote und einen Ver- 


letzten, Schaden wurde nicht angerichtet, 


Beim Einsatz im mittleren Mittelmeer wur- 
den zwei unserer leichten Kreuzer durch Tor- 
pedotreffer versenkt. Fast die ganze Be- 
satzung konnte gerettet werden, Ein feind- 


| „Armes Syrien“ unter der englischen Knute 


Große Anteilnahme der Türkei an den letzten Vorgängen im Nahen Osten 


Drahtmeldung unseres Mh.-Berichlerslatters 


den ist, Insbesondere wird darauf hingewiesen, 
daß Bullitt als Kriegshetzer bekannt ist und 
kaum das notwendige Verständnis für die Sor- 
gen und Nöte der von England bevormunde- 
ten arabischen Staaten aufbringen wird. In den 
zuständigen Kreisen verhärtet sich immer mehr 
der Eindruck, daß sich Roosevelt im geheimen 
anschickt, die britische Erbschaft im Nahen 
Osten anzutreten, Dies geht auch aus der Tat- 
sache hervor, daß erst vor wenigen Monaten 
James Roosevelt, ein Sohn des USA,-Präsiden- 
ten, längere Zeit im Vorderen Oreient ge- 
weilt hat, um dort an Ort und Stelle die Lage 
zu prüfen, Zahlreiche Anzeichen weisen darauf 
hin, daß der neue Sonderbeauftragte. Roose- 
velts das Feld noch eingehender erkunden soll, 
denn in seinem Reiseprogramm Ist neben einem 
Besuch der Üibyschen Front auch ein längerer 
Aufenthalt in Ägypten und den arabischen 
Ländern vorgesehen, Auf jeden Fall kann man 
sich nicht des Eindrucks erwehren, ‘daß auch 
bei Roosevelt der Appetit mit dem Essen kommt, 


Inzwischen schreitet Ägypten immer mehr 
einer ernsten Krise entgegen, Wie aus Kairo 
gemeldet wird, hat Großbritannien sein der 
ägyptischen Regierung gegebenes Versprechen, 
Ägypten mit englischer Kohle zu versorgen, 
nicht eingehalten, Der Grund hierfür ist im 
Tonnagemangel zu suchen, Der Ausfall der bri. 
tischen Kohle wirkt sich am stärksten im Ei- 
senbahnverkehr aus, denn die in Ägypten lau- 
fenden. Lokomotiven müssen nunmehr auf 
Masut umgestellt werden, Da dies jedoch län- 
gere Zeit in Anspruch nehmen. wird, ist damit 
zu rechnen, daß sich vor. allen Dingen die Lage 
auf dem Lebensmittelmarkt noch welter ver- 
schärft und allmählich den Charakter einer 
ernsten Krise annimmt. 


4 
licher Zerstörer der ehemaligen niederländi- 
schen Kriegsmarine wurde versenkt. 

Das unter dem Befehl von Korvettenkapi- 
tän Torri stehende U-Boot griff einen engli- 
schen Kreuzer im östlichen Mittelmeer an und 
erzielte einen Torpedotreffer. Das unter dem 
Befehl von Kapitänleutnant Campanella 
stehende U-Boot torpedierte einen weiteren 
feindlichen Kreuzer im mittleren Mittelmeer. 


Begegnung Graf Ciano—Poglavnik 
Venedig, 15. Dezember 
Der Poglavnik, Dr. Ante Pawelitsch traf am 


-Montagvormittag in Venedig ein, wo kurz’ zu- 


vor auch der italienische Außenminister Graf 
Ciano. angekommen war, Auf dem Wege durch 


‘die Stadt wurden beiden Staatsmännern von der 


Bevölkerung lebhafte Sympathiekundgebungen 
bereitet, 


„Normandie“ wird Flugzeugträger 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichlerstatters 
Stockholm, 16, Dezember ' 


Das völlige Fehlen von Hemmungen gegen- 
tiber dem Völkerrecht, das Roosevelts Politik 
von jeher gekennzeichnet hat, hat nunmehr zu 
einem neuen flagranten Rechtsbruch geführt. 
Wie nämlich „Svenska Dagbladet‘ aus Neuyork 
meldet,, Ist jetzt die „Normandie; die sich 
während des französischen Zusammenbruchs In 
Neuyork befand und dann nicht mehr auslau- 
fen durfte, nicht nur endgültig beschlagnahmt 
worden, sondern sie soll auch zu einem Flug- 
zeugträger umgebaut und in den Dienst. der 
amerikanischen Marine gestellt werden, Die 
Tatsache, daß sich Frankreich. mit den USA. 
nicht im. Kriege befindet, hindert Roosevelt 
also nicht im geringsten, dem Beispiel Eng- 
lands, das es in Oran gegeben hat, zu folgen 
und sich an’ der französischen Marine zu, ver- 
greifen, ; 


Interview mit dem Großmufti 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berichterstatters 
Rom, 16. Dezember 


‚Der Großmuftl von Jerusalem hat dem vèr- 
treter der Agentur Stefani ein Interview ge- 


währt in dem er u. a. wörtlich gesagt hat: „Die: 


Araber haben mit den Achsenmächten drel 
Feinde gemeinsam: Das britische Reich, die 
Juden und den Kommunismus. Der größte 
Wunsch der Araber Ist es, mit den Waffen gé- 
gen diese drei Feinde bis zum Endsleg zu 
ämpfen, der uns die so lange erstrebte voll- 
kommene Freiheit bringen wird.“ Wie „Lavoro 
Faschista“ berichtet, entfaltet der Großmufti 
in Rom eine lebhafte Tätigkeit und empfing 
zahlreiche Flüchtlinge aus den arabischen LAn- 
dern, Aus Tatuan wird berichtet, daß: in den 
dortigen arabischen Kreisen der Empfang des 
Großmuftl durch den ‚Führer starkes Interesse 
und große Genugtuung hervorgerufen hat, 


Der Schulz der deutschen Interessen In den Ver- 
einigten Staaten, ist von der Schweizer Regierung 
übernommen worden. Gleichzeitig Ist die Schweiz 
auch mit der Ubernahme der Vertrelung der Inter- 
essen der Vereinigten Staaten und Englands In 
Deutschland betraut worden. 


nichtung der großen Schlachtschiffe nicht habe 
verhindern können und daß sich England 
schleunigst auf die „neue Taktik" der Japaner 
einstellen müsse. Das bisherige Versagen der 
Luftwaffe habe England im Pazifik einen Rück- 
schlag zugefügt, Aufgabe der Luftwaffe und 
ihre Pflicht sei es, diese Scharte äuszuwetzen. 
Die englische oberste Führung ‚habe jetzt eine 
große Verantwortung, Sie müsse nicht nur alle 
irgendwie zur Verfügung stehenden Flugzeuge 
der USA, und Englands im Fernen Osten ein- 
setzen, sondern auch die größte Geschicklich- 
keit und Kühnheit bei diesem Einsatz an den 
Tag legen, In längeren Ausführungen wird so- 
dann erklärt, wie schnell und‘ überlegen die Ja- 
paner, vor allem die japanischen Flugzeugträ- 
ger, operiert hätten und welche Überraschung 
diese Taktik für die Engländer‘ angeblich dar- 
gestellt hätte — ganz als ob^man In London 
von der Existenz einer japanischen Flotte und 
Luftwaffe nie etwas gewußt hätte. Sehr’ iro- 
nisch verweist in diesem Zusammenhang der 
„Manchester Guardian” darauf, daß die Eng- 
länder durch ihre jahrzehntelange intime Zu- 
sammenarbeit mit -der japanischen. Flotte wäh- 
rend des japanisch-englischen Bündnisses doch 
eigentlich besser als alle anderen Leute über 
Taktik und Methoden der Japaner orientiert 
sein müßten. Das Blatt erklärt, die Strategie, 
die Japan jetzt bei Beginn ‚des Krieges an- 


wandte, sel in Tokio nicht nur seit Jahren und ' 


Jahrzehnten in. zahlreichen Artikeln und Bü- 
chern theoretisch auseinandergesetzt worden, 
sondern auch zahlreiche Offiziere der briti- 


schen Admiralität seien länge in Tokio gewe- ' 
sen und hätten eng mit der japanischen ober- . 


sten Marineleitung zusammengarbeitet, ', Trotz 
diesen. vom „Manchester Guardian” so stark 
herausgestellten Tatsachen, tut man in London 
nach wie vor naiv überrascht und versucht, die 
Schlappe völlig mit dem Überrumpelungsmo- 
ment zu erklären, : 


. Daueralarm in Hongkong 
Tokio, 15, Dezember 


Seit Montag früh 8 Uhr japanischer Zeit ist 
die Insel Hongkong das Ziel heftiger japani- 
scher. Bombenangriffe, die von japanischen 
Luftgeschwadern in rollendem Einsatz durch- 
geführt werden. Hongkong hät daher, wie! die 
Agentur Domei aus Kaulun berichtet, seit den 
frühen Morgenstunden Daueralarm. Das Ford 
Mohsingling auf der Insel Hongkong ist durch 
starkes Artilleriefeuer eingedeckt und zerstört 
worden. Auch zahlreiche militärische Einrich- 
tungen am Östzipfel der Insel waren, dem Be- 
richt zufolge, das Ziel der japanischen Artille- 
rie, wobei schwerste Zerstörungen entstanden. 


Englischer Rückzug auf Singapur 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatlers 
Lissabon, 16, Dezember 


Brooke Pophan, der britische Oberbefehls- 
haber im Femen Osten, konzentriert den 
Schwerpunkt seiner  Abwehrstrategie zur Zeit 
auf der Malaien-Halbinsel und sucht durch Ver- 
stärkungen der Luftwaffe die Japaner aufzu- 
halten, Die! britische Presse verlangt die. 80- 
fortige Entsendung von zusätzlichen Flugzeu- 
gen nach dem Fernen Osten und übt vorsichtig 
Kritik an England und seinem Einsatz von Flug- 
zeugen, durch den den Japanern die Landung 
starker Truppeneinheiten auf der Malaien-Halb- 
insel überhaupt -erst möglich wurde. . 

Man erwägt im britischen. Fernostkomman- 
do, bis auf die äußerste Südspitze der Halb- 
insel Malakka zurückzugehen und den engen 
Raum un die Insel Singapur. zu verteidigen. 


USA. auf den Falkland-Inseln? 


Tokio, 15. Dezember 


Die Zeitung „Nitschi Nitschi Schimbun" läßt 
sich aus Buenos Alres berichten, daß dia Ver- 
einigten Staaten beabsichtigen, demnächst die 
Falkland-Inseln zu besetzen, x 

Die Falkland-Inseln sind bekanntlich eine 
britische Besitzung im Südatlantik in der Nähe 
des Kap Horn, Ursprünglich gehörten die In- 
seln zu Argentinien, wurde aber 1833 von den 
Engländern geraubt. Jetzt scheint Roosevelt die 
Zeit gekommen zu halten, auch hier die bri- 
tische Erbschaft anzutreten, 


USA. liefert nicht mehr 


Von unserem TW.-Berichterstatter 
Tokio, 16, Dezember 
„Tokio Nitschi Nitschi" meldet aus Schang“ 
hal, daß dort vorliegenden Informationen zu“ 
folge, die USA. am 11. Dezember England offi- 
ziell mitteilten, daß sie angesichts der neuesten 
Entwicklung. nicht mehr in der Lage sind, dem 


britischen Empire Kriegsmateriallen zukommen 


zu lassen, 


Belagerungszustand verlängert 

Drahtmeldung unseres Ho,-Berichterstalter# 
Rom, 16, Dezembef _ 
Wie aus Ankara gemeldet wird, hat d® 
türkische Kammer den über das Gebiet VOR 
Istanbul verhängten Belagerungszustand . N fii 
6 Monate verlängert, Die Kammer A 
ner zur Zeit einen Gesatzesvorschlag Über In 
Verlängerung der Dienstzeit auf 3 Jahre fe 
Ankara ist ferner ein neuer türkisch-rumbin 

scher /Handelsvertrag abgeschlossen wor 


Der Führer sprach dem ehemallgen tinnischen 
Staütspräsidenten, Svinhufvud, zu seinem 80 ich. 
burtstag aul telegraphischem Wege seline, ‘her 
sten Glückwünsche aus. P » jst 

Der französische Frachtdampler „Formian ‚chen 
wle amtlich mÄgetellt wird, von einem br h Gl 
Kriegsschil/ im Mittelmeer gekapert und nac 
braltar gebracht worden. ' 
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1. Beilage 


Die Entwicklung Hongkongs zur britischen Kronkolonie und Seefestung / 


Als sich die Engländer vor mehr als hundert 
Jahren in Hongkong niederließen, da geschah 
das aus zwei Gründen: einmal wollten sie 
einen Teil des Handels der überragenden chi- 
nesischen Stadt Kanton übernehmen und zum 
zweiten gedachten sie den in der Nähe, in Ma- 
cao sitzenden Portugiesen Konkurrenz zu ma- 
chen. Die rapide technische Entwicklung und 
vor allem .der Ausbau des Uberseeverkehrs 
machte Hongkong sehr bald zum wichtigsten 
Hafen Ostasiens, denn von hier gingen stän- 
dige Dampferlinien nach Europa, nach Süd- 
Mittel- und Nordchina, nach Japan, nach den 
Philippinen, zu den holländishen Kolonien 
Java, Börneo, Celebes. und Sumatra und nach 
den Vereinigten Staaten Die 'portuttiesische 
Kolonialstadt Macao war in wenigen Jahr- 
zehnten überflügelt, aber trotzdem hat Hong- 
kong durch das Aufblühen von Schanghai und 
Tientsin in den letzten Jahrzehnten viel von 
seiner zeitweilig beherrschenden Stellung ein- 
gebüßt, 


Der Kantonfluß, der aus dem Innern Chi- 
nas kommt, erweitert sich vor seiner Einmun- 
dung in das Südchinesische Meer zu einen 
riesigen Trichter. Im östlichen Fahrwasser liegt 
die Insel Hongkong mit einer Länge von 15 Ki- 
lometer, einer Breite von 7 bis 8 Kilometer 
und einer Fläche von rund 80 Quadratkllome- 
ter, Hongkong heißt: „Tal der duftenden Was- 
ser“; warum aber die Chinesen diesen poeti- 
schen Namen gewählt haben, bleibt unerfind- 
lich, denn Hongkong ist weder ein Tal, noch 
hat es einen einzigen Wasserlauf; nicht einmal 
ein Tümpel ist auf der ganzen Insel zu finden. 
Das Wasser muß vielmehr in Zisternen gesam- 
melt werden, und es wird auf der Straße ver- 
kauft wie irgendeine Ware, die man zum Le- 
ben braucht, Hongkong ist ein Felseiland, ein 
steil aus dem Meer aufsteigender Block aus 
festem Stein, Die Insel erhebt sich im Viktoria- 
berg bis zu einer Höhe von 560 Meter. Die 
Steinhänge sind mit Grün bedeckt, Zwischen 
weiten Kiefernhaäinen breiten sich tropische 
Gärten, in deren Mitte weiße Häuser stehen. 
Bis zur Höhe des Viktoriaberges hinauf klet- 
tern die Villen und kleinen Päläste, Die Höhen 
des Viktorlaberges sind in der Hauptsache den 
Engländern vorbehalten worden. Weiter unten 
wohnen zum großen Teil die reichen Chinesen, 
An der Nordküste der Insel Hongkong liegt 
am Fuße und an den Abhängen des Viktoria- 
berges die von den Engländern gegründete 
Stadt Viktoria, die aber allgemein unter dem 
Namen Hongkong ‚bekannt ist; über 500 000 
Chinesen wohnen dort, und die Zahl der Nicht- 
chinesen wird adf nur 20000 geschätzt, Der 
Hafen von Viktoria war vón den Briten zum 
Freihafen erklärt worden, und nur auf die Ein- 
fuhr. von Waffen, Spirituosen, Rauchwaren und 
einigen anderen Waren; deren Einfuhr sich 
England vorbehielt, wurden Zölle erhoben. Der 
Handel war ein ausgesprochener Durchgangs- 
handel; über ein Viertel der chinesischen Ein- 
fuhr und mehr als ein Drittel der Ausfuhr ging 


‚ über Hongkong. 


Nach der Beendigung. des englisch-chinesi- 
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Kanonendonner- im „Tal der dültenden Wasser” 


schen Opiumkrieges, als sich die Briten die 
Insel Hongkong übereignen ließen, wurden. dic 
kriegerischen Maßnahmen gegen China fort 
gesetzt, bis dann im Jahre 1860 der Friede von 
Peking auch noch die der Insel Hongkong ge 
genüberliegendeh Teile der Halbinsel Kaulun 
in englischen Besitz brachte. Von dieser Zeit 
an war England dauernd bestrebt, den fest- 
ländischen Besitz ‚durch Pachtungen beträcht- 
lich, auszudehnen, Zwischen Hongkong und 


Militärischer Wert als Stützpunkt 


sich vom chinesischen Festland aus ohne viel 
Umstände unter Feuer nehmen. Hongkong ist 
ein völlig Isolierter Platz, weil ihm das weite 
Hinterland fehlt. Die nächsten Militärstationen 
im Südchinesischen Meer sind in japanischer 
Hand; 400 Klometer südwestlich liegt die Insel 
Hainan, und 600 Kilometer östlich dehnt sich 
der länggestreckta Riegel von Formosa. Ein, 
Ausweichen nach’ den Philippinen hätte eine 
Seefahrt von etwa 700 Kilometer zur Voraus- 


Blick auf Guam im Pazifik 
das von Japanischen Streitkrällen besetzt wurde. 


Kaulun liegt ein Wasserstreifen von etwa. 600 
Meter, Hier sind die ausgezeichneten Han- 
dels- und Kriegshäfen entstanden, “die so Ideal 
gelegen waren, daß sie nur: wenige Kunstbau- 
ten erforderten. Die Engländer haben Hong- 
kong nach der gleichen Art befestigt, wie sie 
es bei Gibraltar taten. Auf den Höhen des Vik- 
toriäberges sind’ Budker und Geschüfzstände 


‚ eingebaut, dje den Zweck haben sollten, das 


Gebiet weilum zu»beherrschen, Die Engländer 
haben ungezählte Millionen Pfund Sterling für 
die Befestigung von Hongkong ausgegeben. Die 
Militärdepots und Marinekasernen liegen nicht 
auf der Insel selbst, sondern auf der gegenüber- 
liegenden Halbinsel Kaulun, Dort'sind auch 
Flughäfen angelegt worden, und eine in der 
Hautsache zu strategischen Zwecke gebaute 
Bahn führt bis nach Kanton herauf, Hongkong 
führt offiziell den Namen einer „britisch-ost- 
äsiatischen Flottenstation”, 

Hongkongs militärische Position gleicht der 
der übrigen Stützpunkte an den Lebenslinien 
des Empires, Gibraltar, Malta, Singapur, Hong- 
kong, das sind alles Inseln oder Halbinseln, die 
noch im vergangenen Jahrhundert als unein- 
nehmbare Stützpunkte bezeichnet werden 
konnten. Durch die moderne Wäffentechnik, 
besonders äber durch weittragende Geschütze 
und durch Bombengeschwader und Sturzkampf- 
flugzeuge ist der Wert dieser militärischen An- 
lagen erheblich vermindert worden. Die Insel 
Hongkong mit ihrem Verwaltungszentrum läßt 


Ein wichtiges japanigches Blik- Lexikon 


Wissenswerte Stichworte aus dem großen Inselreich des Tenno 


Das Kaiserreich im Fernen Osten besteht 
aus vier Hauptlinseln; Hokkaido (oder Jesso), 
Hondo (oder Nippon), Schikoku, Kiuschiu 
sowie.den Liu-kiu-Inseln und den Kurilen. Die 
hauptsächlichsten japanischen Besitzungen 
sind: Taiwan (Formosa),, Korea, Südsachalin 
und Kuantung, 

Unter den Erwerbszweigen sind die Land- 
wirtschaft (mit bedeutender Seidenraupen- 
zucht), die Fischerei und. die Forstwirtschaft 


"die wichtigsten. 50 y, H. der Bevölkerung ge- 


hören diesen Berufen an, In Jndustrie und 
Bergbau sind 22 v. H., in Handel und Verkehr 
18,9 v. H, und in den öffentlichen und freien 
Berufen 6,9 v. H. beschäftigt, 

Banzal: Der japanische Heilruf, 
lich: Lebe hoch, 

Fudschijama (oder Fujisan): Der höch- 
ste Berg Japans ist 3778 m hoch (er ist also 
20 m niedriger als der Großglöckner). 

Go: Das beliebte japanische Brettspiel, 
das auch in Deutschland viele Freunde gefun- 
den hat. 


Wört- 


Geesha (die englische Bezeichnung 

lautet Gaisha): Berufsmäßige Tänzerin und 
ängerin. 

Großstädte: Die Hauptstadt ' Tokio 


hätte 1935 eine Einwohnerzahl von 5876 000, 
Die zweite Metropole ist Osaka mit 2.990.000. 
Es folgen Nagoya mit 1083000, Kobe mit 
912000 und Yokohama mit 704 290 Einwoltnern, 

Judo (auch Jiu-Jitsu): Japanische Selbst- 
Verteidigung, Die Lebendigkeit des Sportge- 
dankens hat zu einem erstäunlichen Aufstieg 
der Sportleistungen in den letzten Jahren ge- 
führt. Bei den Berliner Olympischen Spielen 
stellten die Japaner 15 Sieger, 

Kimono: Weltärmeliges, sehr kunstvoll 
besticktes Gewand, die häusliche National- 
frächt der Japaner. 

Küstenlinie: Sie beträgt bei den japa- 
Nischen Inseln 27 138 Kilometer, - 

Landesiarben: Weiße Flagge mit ro- 
ter runder Scheibe, 

Nippon ist der gebräuchliche Name für 
däs Kaiserreich in Ostasien, Das noch alige- 
Mein gebräuchliche „Japan“ leitet sich aus 

m chinesischen „jih,pen” (Sonnenurspfung) 

Religion: Es sind drei Landesreligionen 

(bei völliger Religionsfreiheit) zu unlerschei- 
en; der Buddhismus zählt die meisten An- 
hänger (73,85 v. H, der Gesamibevölkerung), die 
em Ahnenkult huldigenden Shintoisten betra- 
6n 25,7 y. H., nur-0,45 v. H. der Bewohner be- 
nnen sich zum Christentum, s 


Samurai: Name für die ritterlichen Le- 
densleute der aus dem Kriegsadel hervorge- 
gangenen Daimios, Das Samuraischwert ist die 
Ehrenwaffe des Japaners, 


Shamisen ist das volkstümlichste und 
wichtigste Musikinstrument in Japan, Es unter- 


scheidet sich von allen europäischen und 
orientalischen Salteninstrumenten dadurch, 
daß sein Resonanzkasten aus einem Holz- 


rahmen gefertigt ist, über den auf beiden 
Seiten Leder nach Art der, Trommel gespannt 
wird. 

Schrilt und Sprache: Die japani- 
sche Schrift wird von oben nach unten in senk- 
rechten Reihen, die von rechts nach links auf- 
einanderfolgen, geschrieben, Der Lautvorrat 
der japanischen Sprache setzt sich aus 15 Kon- 
sonanten und 5 Vokalen zusammen (der L-Laut 
fehlt gänzlich), 

Tenno; DasOberhaupt der Dynastie, die 
660 vor der Zeitrechnung den Grund zum heu- 
tigen japanischen Reich gelegt hat. Die Ge- 
schlechterrreihe ist in dem langen Zeitraum 
niemals unterbrochen worden. 


Theater: Es ist zwischen den. No-Spie- 
len und dem Kabuki-Drama zu unterscheiden. 
In den ersteren hat sich die klassische Form 
des Dramas erhalten, Das Kabuki-Drama dient 
der Unterhaltung der breiten Massen, 


Vulkane; 19 v, H. des Bodens Japans 
sind jungvulkanischen Ursprungs. 63 Vulkane 
sind nachweisbar tätig. 200 sind verdächtig. 
Im Durchschnitt wird Japan jährlich von 1560 
Erdbeben heimgesucht, jedoch ereignen sich 
erst in fünf- bis siebenjährigen Zwischen- 
räumen große Katastrophen. 

Wappen: Eine goldene Chrysanthemen- 
blüte, B 

Wehrmacht: Den Oberbefehl über das 
Heer und die Marine hat der Tenno. Die Luft- 
wäffe wurde seit der Wehrreform von 1925 
ständig verbessert. Sie ist sowohl dem Heer 
als auch der Marine angegliedert, ‚also kein 
selbständiger Wehrmachtteil,. Die allgemeine 
Wehrpflicht wurde in ‚Japan schon bei der 
Taika-Reform, 646 nach der Zeitrechnung, ein- 
geführt, Das jetzige Dienstpflichigesetz wurde 
im Jahre 1872 von Meiji-Tefno erlassen. Der 
Wehrdienst gilt als höchste Ehre und umfaßt 
alle Männer zwischen 17: und 40 Jahren. 

Zeitungen: Die wichtigsten Blätter 
sind: „Tokyo Nishi-Nishi Shimbun“; „Toklo- 
Asahi Shimbun” und „Ossk4-Asahl Shimbun“ 
Die amtliche japanische Nachrichlenagentur 
heißt „Domei“. 


- (Atlantic, Z.) 
setzung, aber die Hongkong gegenüberliegende 
philippinische Insel Luzon ist bereits von den 
Japanern. besetzt, Hongkong kann sich nicht 
selber ernähren; es bezieht alle seine Lebens- 
mittel vom Festland; auf Hongkong sitzt eine 
chinesische Millionenbevölkerung, deren Er- 
nährung der britischen Verwaltung in sehr 
kurzer Zeit denkbar größte Schwierigkeiten 
bereiten muß, 
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Etwas später 


Auf dem Schlachtschitf „Prince at Walea" fand am 
9, August die als Riesenbluff aufgezogene Unterredung 
zwischen Roosevelt und Churchill statt, 


Ne nit a Bu ‚# 
Zeichnung: Roba/, Bilder und Studien" 


„Haben wir nicht eben noch da unten gesessen?” 


Erdrutsch in Peru 


Lima, 15. Dezember 

In Ancachs, der schönsten Provinz Werus, 
erfolgte am Sonntag ein riesiger Erdrulsch, der 
zur Stauung des Flusses Quilcay und des 
gleichnamigen Sees führte, Dadurch wurde der 
Nordteil der Provinzhauptstadt Huaraz, in dem 
mehrere Fabriken, ein Gefängnis und eine An- 
zahl von Schulen liegen, von den Fluten hin- 
weggerissen. Bisher sind über 60 Tote festge- 
stellt worden. 2000 Personen. sind obdachlos, 
Die Regierung hat sofort umlangreiche Hilfs- 
maßnahmen. angeordnet, 


Meerwasser auf der Same vorhanden? 


Theorie eines Gelehrten 7 Gestalt und Zusammensetzung der Sonne 


Untrennbar ist das Leben auf unserer Erde 
mit dem leuchtenden Himmelsgestirn verbun- 
den, das im Mittelpunkt‘ unseres Planeten- 
systems steht, Wo die segenspendenden Son- 
nenstrahlen hinfallen, werden Mensch, Tier 
und Pflanze von neuen Daseins-Impulsen durch- 
strömt; wo sie jedoch fehlen, erstarrt die Na- 
tur'ızu ewigem Eise, Damit nicht genug, wird 
die Sonne wohl in nicht mehr allzu ferner 
Zukunft Kraftmaschinen treiben und üns dä- 
mit den Strom für a paai B und Indu- 
strieanlagen liefern. Kurztm :— ohne die 
Sonne wäre die Erde eine tote Steinwüste voll 
grauenhafter Ode, 

Es ist daher verständlich, daß sich der 
Mensch für die Natur und Eigenschaften des 
strahlenden Himmelsgestims auf das stärkste 
interessiert. Doch gibt es auf diesem Gebiet 
noch viele Rätsel, deren Lösung durchaus 
nicht einfach ist. Der Vorsitzende der Deut- 
schen Gesellschaft für . Weltätherforschung 
und anschauliche Physik, Dr, Hermann Fricke, 
sprach kürzlich auf einem Vortragsabend der 
Humboldt-FHochschule in. Berlin über die Ge- 
stalt und Zusammensetzung ‚der Sonne, Diese 
hat nach der Meinung des Gelehrten nur eine 
heiße Atmosphäre, die „Photosphäre", soll 
aber in ihrem Inneren planetenartig kühl und 
dunkel sein. Nach den Berechnungen anderer 
Forscher herrschen. dort bekanntlich Tempera- 
turen von vierzig Millionen Grad und mehr, 
Wie Dr, Fricke annimmt, besteht die Sonne 
in ihrem Inneren aus einem festen Kern, der 
von. einer stärken Schicht Meerwasser umge- 
ben ist: Das durch die -Gluthülle verdampfende 
Wasser soll sich im kalten Weltraum schnell 
zu Eis verdichten, das. dann beim Nieder- 
stürzen auf die Sonne deren Innerem ständig 
neue Kälte zuführt, Die berüchtigten, viel- 


USA.-Sehlachtschiff „Arizona“ versenk! 


Wie die Marinenbtellung des Kaiserlichen Haupt- 
quartiers bekannigahb, hal ès “Ich jetzt bestäliat, dad 
ein welleres nordamerikanläches Schlachtschlif, die 


„Arlzona' (32600 Tonnen), In der Schlacht von 
Hawall versenkt würde, und zwar außer den beiden 
bereits früher gemeldelen Schlachtschiilen, 

s (Sdieri, Zandér-Multipitx-K.) 
\ 


umstrittenen Sonnenflecken aber sind nach 
Dr. Fricke nichts weiter als das kühle Innere 
der Sonne, das wir durch die Photosphäre hin- 
durchschimmern sehen, $ 

Diese Theorie wird natürlich den Wider- 
spruch anderer Fachgelehrten hervorrufen, für 
die die Sonne hach wie vor ein einziger un- 
geheurer.Glutball ıst, Ihr Hauptinteresse gilt 
heute der die Photosphäre umgebenden Chro- 
mosphäre, einer Art „Sonnenatmosphäre', die 
merkwürdigerweise 'heißer ist als das leuch- 
tende Himmelsgestirn selbst. Sie soll in ihrer 
oberen Schicht fast gänzlich aus glühendem 
Wasserstolfgas bestehen, während die untere 
angeblich auch glühende Metalldämpfe ent- 
hält, Sonderbarerweise ist die Temperatur der 
Chromosphäre. außerordentlichen Schwankun- 
gen unterworfen, Auch scheint sie an manchen 
Stellen höher zu Sin als an anderen. Mög- 
licherweise hat die Strahlung oder was es 
sonst sein mäg, die die Chromosphäre erhitzt, 
auch Einfluß auf unseren Erdball. Man denkt 
hierbei an die elektromagnetischen Stürme, 
das Nordlicht, die elektrischen Schichten in 
der Höhe unserer Atmosphäre und andere Er- 
scheinungen, die eventuell sogar für die Rä- 
dioüberträgungen yon Bedeutung sind, Es ist 
jedenfalls für uns nicht gleichgültig, ‘welche 
Verhältnisse auf der Sonne herrschen, Dies 
kann jeder sensible Mensch bestätigen, der 
von den Sonnenflecken eine ungünstige Beein- 
flussung seines leicht erregbaren Nervensy- 
stems oder Verschlechterung der Witterung 
befürchtet, 
die aufsehenerregende Theorie Dr, Frickes in 
den Kreis wissenschaftlicher Betrachtungen 
und Untersuchungen einzubeziehen, 


Zu ordnungsliebend 


Mister John Kirkwood aus Deal im Staate 
Ohio klagt auf Ehescheldung, Dem Richter 
schildert er die Gründe folgendermaßen: 23 
Jahre lang sei er mit seiner Frau verheiratet, 
23 Jahre lang sei sie treu gewesen, sie habe 
auch ausgezeichnet gekocht. Doch habe sich 
in diesen 23 Jahren ihr Ordnungssinn sọ ver- 
feinert, habe sich ihre Sauberkeit so vervoll- 
kommnet, daß das Leben mit ihr eine Qual 
geworden sei. Mister Kirkwood durfte nicht 
mehr rauchen, nicht mehr Tabak kauen, er 
durfte keine Zeitung herumllegen lassen, keine 
Hose ungefaltet auf, den Stuhl legen, immer 
stand „sie“ daneben und wies ihn zur Ord- 
nung, Und damit hat sie aber die heilloseste 
Unordnung in die Ehe gebracht, denn so etwas 
hält kein Mann auf die Dauer aus, Mister Kirk- 
wood will vor Gericht mit dieser Unordnung 
aufräumen. Sicherlich wird der Richter einen 
schweren Stand haben, 


Sturz in den Hochofen 


Kopenhagen. In einem Eisenwerk In 
Dalarne hat sich ein Unglücksfall zugetragen, 
der wider Erwarten glücklich ausging, Dieser 
Ausgang ist einer einzigartigen Rettungstat zu 
danken, Ein Arbeiter war in einen mehr als 
15 Meter tiefen Hochofen gefallen, in, dem eine 
Temperatur von 125 Grad Celsius herrschte, 
Einer der Kameraden des Unglücklichen Heß 
sich darauf in den Ofen hinunterwinden, schlu: 
ein Seil um den Verunglilckten und blieb selbst 
so lange in der glühenden Höhle, bis man sél- 
nen Kameraden nach oben gezogen hatte, Wäh- 
rend der Retfungsarbeiten blies man Wasser 
und Luftin den glühsnden Schlund. Das Ret- 
tungswerk gelang vollkommen, und die Ärzte 
haben die Hoffnung, den Verunglückten am Le- 
ben zu erhalten, _ 


Es lohnt sich daher schon, auch , 


— 
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- verteidigen würde, 


\ 


Die Sonne stand tief am Horizont und sandte 
Ihren letzten flammenden Schein zwischen den 
Bäumen hindurch auf einen breitschultrigen, 
untersetzten Mann, der mit leicht vorgebeug- 
tem Oberkörper ‘rasch vorwärts schritt In 
seinem, von einem alten, abgegriffänen Hut 
beschalteten Gesicht lag ein seltsamer, ent- 
schlossener Zug. Nur, wenn er von Zeit zu 
Zeit den Blick zu dem müde neben ihm her 
laufenden Hund wandte, wurde er irgendwie 
unsicher und sah sogleich wieder fort. 

Das Tier, ein großer, langhaäriger und wohl 
schon sehr alter Bernhardiner, ließ unter den 
Anstrengungen des Weges die Zunge weit aus 
dem Halse hängen und schaute ununterbrochen, 
wie um eine kurze Rast bittend, zu seinem 
Herrn auf, Der schien jedoch das stumme Bet- 
teln nicht verstehen zu wollen, sondern ging 
zuhig weiter. WVorsichtig hielt er dabei eine 
in eine Zeitung eingehüllte, mit einer Zünd- 
schnur versehene Dynamitpatrone unter ddm 
Arm. Immer, wenn sein Blick darauf ruhte, 
sah er auch bald zu dem Hund hin, der für jede 
dieser kurzen Beächtungen mit einem freudi- 
gen Schweifwedeln dankte, 

Dumpf klangen die schweren Schritte des 
Mannes auf dem welchen, stellenweise mit 
Moos bewächsenen Boden. Mehr und mehr 
wuchsen die Schatten um ihn. Und die Stille, 
des Waldes nahm 'zu mit der Einsamkeit des 
Weges, den er eingeschlagen hatte 

„Komm, Tyras“, sagte er endlich ‚und blieb 
auf einer größeren Lichtung neben einem abge- 
holzten Baumstamm stehen, „hier wartest du, 
bis ich zurückkomme!” Sofort setzte sich der 
Hund vor ihm hin und sah aufmerksam zu, wie 
sein Herr eine Leine aus der Tasche zog und 
ihn damit an den Baum befestigte, Er war es 
nicht gewohnt, daß er, wenn er sonst warten 
mußte, angeleint wurde, Willig ließ er es je- 
doch mit sich geschehen und blickte nur seinen 


` Herrn etwas traurig und vorwurfsvoll an, Auch, 


als dieser die Dynamilpatrone auspackte und 
sie ihm auf den Rücken schnallte, sträubte er 
sich nicht, obwohl eine seltsame Unruhe ihn 
‚erfaßie, 

Das ganze Tun des Mannes ließ keine Zwel- 


fel mehr über selna Absichten aufkommen, Er 


wollte den Hund, der alt und schwächlich war 
und für ihn nur noch eine Last bedeutete, von 
dem Leben befreien. Unverständlich blieb es 
aber, warum er gerade diesen grausamen Tod 
für seinen vierbeinigen Begleiter bestimmt 
hatte, „Leg dich, Tyras!” befahl er und setzte 
vorsichtig die Zündschnur in Brand. } 
Die alten Hundeaugen. sahen ihn wieder, 
diesmal in jäh aufkeimender Angst, betteind 
an. Flächtig-fuhr der Mann-Ihm mit der Hand 
über das zottige Fell, „Brav sein, Tyras!" sagte 
er und ging schnell davon. Des Hund sprang 
auf und folgte ihm, soweit es die Leine ge- 
stattete, Ein leiser, wimmernder Ton kam aus 
seinem Halse, Zitternd, als wittere er die Ge- 
fahr, in der er.sich befand, blickte er seinem 


‘sicht des Mannes. 


Herrn nach. Und plötzlich zerrte er an seiner 
Fessel, riß sich mit einem “ıngestümen Ruck 
los und lief hinter ihm her. 


Der Mann wandte sich um und erbleichte, 
„Setzen — Tyras — setzen!" rief er drohend, 
Doch der Hund achtete nicht auf den Befehl, 
sondern kam rasch näher, Für einen Moment 
schien der Mann in lähmendem Entsetzen zu 
erstarren, Dann rannte er in wilder Verzweil- 
lung davon, ohne Überlegung in einen schma- 
len’ Waldweg hinein, 'stolperte über die aus 
dem Boden ragenden Baumwurzeln, stürzte‘ 
durch dichtes Gebüsch hindurch und riß sich 
Gesicht und Hände blutig. 


Der Hund folgte ihm und lief bald dicht 
neben ihm her. In der Enge des Gebüsches 


‚drängte er sich ängstlich an ihn und sprang, 


wieder auf freiem Waldweg, bellend an ihm 
hoch, Die Glut der Zündschnur fraß sich lang= 
sam weiter, Über den Boden hatte sie ihren 
Weg bis in das dichte Fell des Hundes gefun- 
den und quälte ihn mit brennendem Schmerz. 
Wohl nur Sekunden noch und der Funke mußte 
das Dynamit erreicht haben. 


Eine fahle Blässe und die in der Todesangst 
hervorquellenden Augen ‚entstellten das. Ge- 
Kalter Schweiß drang ihm 
aus allen Poren, Irr jagten seine Blicke um- 
her. Es gab keinen Ausweg, keine Rettung 
mehr für ihn, Er mußte mit dem Hunde, von 
dem Dynamit in tausend Stücke zerrissen, sein 
Leben lassen. Ohnmächtiger Schwindel drohte 
ihn zu überkommen. Wie ein“ Irrlicht sah er 
zwischen den Bäumen die ‚spiegelnde- Fläche 
eines stillen Weihers blinken und rannte unter 
Aufbietung seiner letzten Kräfte darauf zu... 
Es war nicht die Rettung, die er dort suchte, 
Er wußte, daß ihn das Wasser nicht tragen 
würde, daß er, des Schwimmens unkundig- halt- 
los in die nasse Tiefe sinken würde, ‘Aber es 
blieb kelne Zeit mehr zum Überlegen, das Dy- 
namit mußte ihn jeden Moment zu Atomen zer- 
reißen. Da stürzte er sich einfach in die Flut 
hinein. Das Wasser spritzte hoch auf und 
schlug über seinem Kopf zusammen. 


Ein gurgelnder Hilfeschrei drang durch 'den 
einsamen Abend, Dann wurde es wieder still; 
nur das Wässer tobte noch In heftigem Aufruhr 
und gab Zeugnis von dem verzweifelten, hoff- 
nungslosen Kampf des Mannes, 

Der Hund mit der Dynamitpatrone auf, dem 
Rücken, stand bewegungslos am Ufer und 
blickte seinem Herrn nach, Für den Bruchteil 
einer Sekunde zögerte er, bevor er ihm mit 
einem mächtigen Sprung folgte. In kurzen rä- 
schen Stößen durchschwamm er den Weiher, 
tauchte schnell unter und biß sich in den An- 
zugstoff des Ertrinkenden fest, Mühsam ar- 
beitele er sich wieder hoch und schwamm mit 
ihm unter größter Anstrengung zurück. Als er 
ihn an das Ufer gezogen hatte und der Mann 
sich das Wasser von der Kleidung schüttelte, 
sah ihn der Hund groß und still an, mit einem 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Danzig, Neuer Rektor ander Tech- 
nischen Hochschule, Zum neuen Rek- 
tor der Technischen Hochschule Danzig ıst 
Prof, Dr.-Ing. Martyrer ernannt worden. 
Der bisherige langjährige Rektor Prof, Dr, Pohl- 
hausen Ist mit der Wahrnehmung der Geschäfie 
des Kurators der wissenschaftlichen Hoch- 
schulen in Dänzig beauftragt worden, 


Graudenz. Gastspiel von Georges 
Boulanger: Auf seiner Gastspielreise durch 
den Reichsgau Dänzig-Westpreußen weilte 
‘Georges Boulanger, der rumänische Meister- 
geiger, auch in Graudenz, Mit seinem virtuo- 
sen Spiel zog er das Publikum restlos in sei- 
nen Bann, Am Schluß gab es überaus starken 


Beifall. — Zuchthaus für polnischen, 


Fleischerschieber Vor dem Sonder- 
gericht hatten sich drei Polen wegen gröblich- 
ster Verletzung der Kriegswirtschaftsverord-, 
nung zu verantworten. Die Angeklagten Felix 
Ziemer und Siegmund Otolski, beide aus Grau- 
denz, die bei einem hiesigen Fleischermeister 
als Gelegenheitsarbeiter beschäftigt waren, 


' hatten fünf Schweine aufgekauft, die sie im 


Stall des mitangeklagten Polen Wojciech 
heimlich schlachteten und das Fleisch zu über- 
höhten Preisen verkauften. Das Sondergericht 
verurteilte Otolski, der die treibende Kraft 


Dr. jur. Renate Halding 


Romanvon Dora Marla Wille 49) 
Alle Rechte durch Franckhsche Verlagsbandiung, Stuttgarte 


Auch im Prozeß Wegert zweifelte Dr, Ber- 


kid nicht im geringsten, daß die Be- 
Klagte unterliegen würde, Er war selbst 
äußerst gespannt, wie die- junge, ge- 


scheite Kollegin ihren aussichtslosen Posten 
Doch bald nach Beginn 
les Prozesses stellte Dr, Berkld mit Staunen 
fest, daß Dr, Renate Halding.. absolut nicht 
den Eindruck machte, als vertreie sie eine 
verlorene Sache, Er bewunderte im stillen 
diese geradezu großartige Taktik, dem Gegner 
durch sichbres Auftreten über die Unhaltbar- 
keit der eigenen Stellung hinwegzutäuschen. 

Der Vorsitzende erteilte dem Kläger Dr. 
Wegert das Wort. 

Dr.: Wegert betonte, daß ihm die Weiter- 
führung der Ehe mit einer Frau nicht zuge 
mulet werden könne, die ‚einen Geliebten 
habe, der ihr Aktbild mit oder ohne ihr Wis- 
sen der Oifentlichkeit übergeben habe, 

Hier kam es bereits zu einem Zwischenfall. 

Anneliese Wegert schluchzte bei den 
harten Worten ihres Mannes laut auf, ohne 
sich von ihrer Anwältin hindern zu lassen, 
sprang sie auf und rief. leidenschaftlich: 
„Heinz, um Gotteswillen, das ist doch nicht 
wahr! So glaube mir doch!" 

Dr; Berkid erhob sich: „Ich weise darauf 
hin, daß die Beklagte bereits zugegeben hat, 
daß das fragliche Bild ihre Züge darstellt. 
Der Zeuge Heinberg wird über das Verhältnis 
der Beklagten zu Keolet aussagen! 


bei ‘diesen Schiebereien war, zu 10 Jahren 


Zuchthaus, , Ziemer wurde zu einer Zuchthaus- 
strafe von acht Jahren, Wojciech zu einem 
Jahr Zuchthaus verurteilt, — Unbekannte 
Frauenleiche geborgen. Aus der 
Weichsel, wurde die Leiche einer ‘etwa 30 
Jahre alten Frau geborgen. Wie die Unter- 
suchungen ergaben, ist die Frau erschlagen 
worden. Sie war 1,58 Meter groß, hat rot- 
blondes Haar und graugrüne Augen. ' Die Kri- 
minalpolizei bittet um Mitteilung von Anga- 
ben, die zur Aufklärung. dieser Mordtat führen 
können, 


—- 


Warschau. Warschauer! werden 
Kleingärtner Mit weitgehender Unter- 
stützung der städtischen Behörden sind bis 
heute rund 18000 Kleingärten entstanden, für 
die in diesem Jahre viermal söviel Saatgut als 
im vergangenen Jahre und das Doppelte an 
Düngesalpeter zur Verfügung gestellt werden 
konnte, Entsprechend größer ist trotz an sich 
schlechter Witterungsverhältnisse die diesjäh- 
rige Ernte, die bei der Versorgung Warschaus 
mit Gemüse immerhin'schon etwas ins Gewicht 
fällt, Interessant ist, daß 75 v. H. der Klein- 
gärten von Leuten Aus dem Arbeiterstande bé- 
wirtschaftet werden, 


Wieder wollte Frau Wegert aufspringen, 
Da wandte, ihr Renate ruckartig den Kopf zu 
und befahl ihr mit einem so zwingenden Blick, 
zu schweigen, daß sie sich stumm wieder 
setzte, A i 

Der Zeuge, Kunsthändler Heinberg 
Stuttgart, wurde aufgerufen. 

Der Vorsitzende blätterte in seinen Akten; 

„Herr Heinberg“, begann er nach Erledi- 
gung der Formalitäten, „der Maler Keolet soll, 
als er Ihnen das Aktbild übergab, eine Auße- 
rung über ‘die Persönlichkeit des Modells ge- 
macht haben. Wie steht es damit?" 

Heinberg, der die. formalen Fragen, des 
Vorsitzenden mit ruhiger, sicherer Stimme be- 
antwortet hatte, zögerte jetzt, 

„Ich entsinne mich nicht, daß Herr Keolet 
mir den Namen des Modells genannt hat", 
erwiderte er äusweichend. 

Sofort hakte Dr. Berkid ein: „Ich möchte 
bemerken, daß der Name hier nichts’ zur Sache 
tut, Der Maler soll Ihnen, Herr Zeuge, ganz 
eindeutig das Verhältnis bezeichnet haben, in 
dem er zu dem Modell dês Bildes stand." 

„Na ie gab der Kunsthändler zu, „er 
sprach allerdings in bezug auf das Urbild von 
seiner Geliebten.” . 


aus 


„Er bezeichnete somit «die Dame, die das 


Bild darstellt, als seine Geliebtel“ warf Dr. 
Berkid mit triumphierender Geste dazwischen: 

Jetzt erhob sich Renate.’ „Ich möchte den 
Herrn Zeugen fragen; ob der Maler Keolet 
gesagt hat, das Model] des Bildes wäre seine 
Geliebte?" 


„Dr. Berkid machte eine ungeduldige Be- 


wegung, die wohl der. Überflüssigkeit dieser 
Frage gelten sollte, 


‚heute nicht mehr zu debattieren. 


P4 


li Die gefährliche Dynamitpatrone / Nach einer sakrei Begebenheit von Hanns Geck 


Blick, der so wissend und verständnislos zu- 
gleich war. i 

Da kroch etwäs in dem Mann hoch und 
ließ die vorher so blassen Wangen dunkel färs 
ben. Still nahm er dem Hund die nasse Dy- 
namitpatrone mit der erloschenen: Zündschnur 
vom Rücken und preßte ihn in einer seltsamen, 
inneren Bewegtheit an sich. 

„Komm, Tyras", sagte er nach einer Weile 
und erhob. sich, „jetzt sind wir wieder ganz 
vernünftig, Und Mann und Hund gingen in 
einträchtiger, nicht mehr zu erschütternder Kä- 
meradschaft wieder zurück durch den leise rau- 
nenden Wald, 


` 


Büchertisch 


Friedrich Griese: Die Wagenburg, Erzäh- 
lung, Mit 31 Holzschnitten von Johannes Lebek. 
216 Seiten. Leinen 5,— RM. Verlag Albert Langen, 
Georg Müller, München, — Man müßte in unserem 
bäuerlichen Osten mehr in das Werk des Nieder- 
sachsen Griese eindringen. Er weiß um das Ge- 
hoimnis der Scholle und lehrt uns, sie um ihrer 
selbst willen zu lieben. Alle sene Menschen sind 
in der Erde fest verwurzelt und gleichen dam Ideal 
des Wehrbauern, den wir im Osten formen wollen. 
Uber das Buch von dem mecklenburgischen Bauern- 
jungen, der in den -Wirren der naäpoleonischen 
Kriege mit zwei Pferden ‚durch die Länder Europas 
zieht, und nach bestandener Feuerprobe die Kratt 
des Kämpfers in sein Heimatdort zurückbringt, Ist 
Es steht in der 
vordersten Reihe des deutschen Schrifttums über- 
haupf und des Jugendschrifttums im besonderen. 
Wir beglückwünschen den-Verlag, daß er in Kriegs’ 
zeiten den Mut gehabt hat, den in vornehmen Typen 
gesetzten Text durch künstlerisch vollendete Holz- 
schnitte aufzulockern, die durch die herbe und klare 
Strichführung bestechen und das kostbare Jugend- 
buch zu einem rechten Kriegsgeschenk für unsere 
deutschen Juhgen machen. Dr, Kurt Meiller 


Wietschnft der £. Z. \ 


— l 


Erzählte Kleinigkeiten 


Während eines Aufenthaltes in Leipzig wellte 
Mozart einmal in der Familie des Kantors Doles mu 
Besuch, : 

Als. er abreisen mußte, war die Familie recht 
traurig gestimmt und bat Mozart um ein von seiner 
Hand geschriebenes Andenken, Mozart gab nach 
einigem Sträuben nach, ließ sich ein Stück Papier 
geben, riB es In zwei Stücke und schrieb: 

Bald war er fertig und gab dem Vater Doles die 
elne, dem Sohn die andere Hälfte. Auf dem ersten 
Blatt/ sland ein dreistimmiger Kanon ernsten Cha- 
trakters, während das zweite Blatt einen Kanon 
humorvoller Natur aufwies, 

„Nur noch die Worte!’ sagte Mozart, 

Er nahm die Blätter wieder an sich und schrieb 
schnell einen kurzen Text darunter, 

„So, nun wollen wir. das, Ganze singen!" 

Damit gab er die Blätter zurück, auf deren 
einem „Heulet nicht wie alte Weiber!" und auf 
dem anderen „Lebt wohl, wir seh'n uns wiederl” 
stand. i 

Man sang die Kanons, die ein vortreffliches 
Ganzes bildeten, nun zusammen, und die Wirkung 
war so komisch. daß alles in die größte Holterkeit 
ausbrach und Mozart sich unbemerkt davonniachen 
Konnte; ! 


x - 


Der Dichter Karl Schönherr bekam, wie das Dich- 
tern häufig so begegnet, von einem jungen Mann 
cines Tages einen dickleibigen Band Gedichte zur 
Pröfung vorgelegt, i 

„Meine Musenkinder", sagte der Besucher stolz, 
„ich habe’ sie alle im Sektrausch gezeugti" 

Schönherr las eine : Viertelstunde, ‚eine halbe 
Stunde Mehr und mehr umwölkte sich seine Stirn. 
Dann reichte er dem jungen Mann sein Manuskript 
zurück und sagte eindringlich zu ihm: 

„Wissen's: Werden 5° Antialkoholikerl" 


„Papa, Ich könnte eigentlich den Fahrerschein 
erwerben. Ich bin doch jetzt alt genug dazu!" 

„Ja, ia, Junge, du schon — aber mein Auto 
noch nichti' 


besicherte Basis des großlapanischen Wirischaitsraumes 


Der japanische Wirtschaftsbereich wird ein- 
mal bestimmt durch den überaus starken natür- 
lichen "Bevölkerungszuwachs auf engstem 
Raum, der im Laufe der letzten Jahrzehnte zu 
einer Übervölkerung von nicht . weniger als 
191 Köpfen auf den Quadratkilometer im 
eigentlichen Inselreiche geführt hat, zum ande- 
ren spielt die gebirgige und großenteils sogar 
yulkanische Beschaffenheit des Bodens eine 
Rolle, der fünf Sechstel der ohnehin schon 
gänzlich 'unzureichenden . Inselfläche für die 
landwirtschaftliche Nutznießung ausschaltet, 
Hinzu kommt die große Armut an Rohstoffen, 

Die Folgerungen, die aus diesen drei Pro- 
blemen durch die japanische Staatsführung ge- 
zogen worden sind, sprachen für sich selbst. 
Bei bescheidenster Lebensführung der breiten 
Masse des Volkes ist die bereits bis zu typisch 
gärtnerischen Methoden fortgeschrittene Inten- 
sivierung der Landwirtschaft noch weiter ge- 
steigert und: durch Hinzunahme von Weizen-, 
Roggen-, Hirse- und anderen Kulturen vom 
ausschließlichen „Reisstandard" etwas gelöst 
worden, Der Zwang zur Rohstoffbeschaffung 
führte zur starken und ständig gesteigerten Ins 
dustrialisierung und zu rücksichtsloser Ausfuhr 
der hergestellten Fertigwären, die gerade in- 
folge der notwendigerweise geringen Lebens- 
haltungsansprüche der Arbeiterschaft billig 
sein konnten und mußten, j 


Seit Japan gezwungen worden ist, aus sel- 
ner Selbstgenügsamkeit herauszutreten und 
sich in das Getriebe der modernen Politik ein- 
zuschalten, war sein Tun beherrscht von der 


Rücksichtnahme auf die genannten drei Grund- 


tatsachen seiner geopolitisch-wirtschaftlichen 
Lage, Die Schaffung des Großjapanischen 
Reiches rings um das Japanische Meer und 
einer. starken Flotte zum Schutz der neuge- 


schaffenen Lebenslinien verfolgte 'einmäl den. 


Zweck, die Ernährungsbasis zu sichern und 
zum anderen den Plan, sich aller erreichbaren 
Rohstoffvorkommen ungestört bedienen zu 
können, Die beiden starken Säulen der Volks- 
ernährung hasleren auf Reis und Fisch. 


Auch starke Zellwolle-Erzeugung 


Von den industriellen Rohstoffen sind einzig 
Kohle und Kupfer in Kernjapan in ausreichen- 
dem Maße vorhanden, sodann werden die feh- 
lenden Textilfasern (außer der im Uberfluß her- 


Heinberg sah von einem zum andern, dann 
fragend den‘ Vorsitzenden an,- 

„Bitte, beantworten Sie die Frage der Frau 
Rechtsanwältin“, ermunterte der Vorsitzende, 

Heinberg dachte offenbar angestrengt nach, 


„Direkt hat er das nicht "gesagt. 
überließ es mir, dies zu denken.‘ 


„Drücken Sie sich etwas klarer aus!" for- 
derte der Vorsitzende, „Wie kamen Sie auf 
das Modell zu sprechen?" 


„Das kam so: Das Bild fand meine Aner- 
kennung, Daraufhin erwiderte Keolet: Das 
Modell habe ihn ganz besonders gereizt. Es 
mag ja etwas indiskret gawesen sein, aber ich 
fragte, ob es seine Geliebte gewesen sei. Darauf- 
hir antwortete Keolet lachend: „Darüber kön- 
nen Sie denken, wie Sie wollen!" 


Er... 


Eine Bewegung ging durch den Zuschauer- 


raum,  Halbunterdrückte Uberraschungsaus- 
rufe’ erlönten. Dr. Berklds Hand fiel hörbar 
auf den Tisch, Er warf seinem Mandanten 
einen vielsagenden Blick zu. et 

„Herr Heinberg" rief Wegert erregt, „Sie 
haben klar, und deutlich zu mir gesagt: Herr 
Keolet hätte behauptet, das Modell des Bildes 
wäre seine Geliebtei” 2 

„Herr Kläger, ich erinnere Sie daran, daß 
der Zeuge unter seinem Eid’aussagt!" rügle der 
Vorsitzende, 


„Wenn diese Meinung bei Ihnen aufgekom- 
men Ist, habe ich mich damals eben falsch 
ausgedrückt", ientschuldigte sich der Zeuge. 
„Ich nahm ja die ganze Sache nicht so wich- 
tigt" i i 

„Es ist gut, Sie können sich setzen!" been- 
dete der Vorsitzende die Vernelimung des 
Zeugen. f 


gestellten Naturselde) als Zellwolle auf syn- 
thetischem Wege. gewonnen, soweit nicht die 
Baumwolle Koreas und die stark angekurbelte 
Wolleerzeugung auf den mandschurischen 
Steppen den Bedarf zu decken vermag, Japan 
gehört zu den größten Zellwolleerzeugern der 
Welt. Das gleiche gilt für die Erdölversorgung. 
Neben einer nicht besonders ins Gewicht fal- 
lenden Eigenproduktion in Kernjapan er- 
scheint: die Produktion synthetischen Treib- 
stoffes beachtlich, hinzugekommen ist die Ver- 
flüssigung der reichen Kohlenvorräte in Mand- 
schukuo sowie das Erdöl Formosas und Sacha- 
lins. An Eisenerzen, Bunt- und Härtungsme- 
tallen: befinden sich erhebliche Vorkommen in 
Korea, auf Formosa und vor Allem in Man- 
dschukuo, ` i 
Alle diese Reichtümer sind in dem jetzigen 
Gebietsumfang des Großjapanischen Reiches 
und seines Verbündeten, 
Mandschukuo, vorhanden. 


Von ihnen kann 


Japan infolge der absoluten Beherrschung des _ 


Japanischen Meeres nicht abgeschnitten wer- 
den. Anderseits aber bietet der anstoßende 


sitdostasiatische Raum jede nur wünschens- 


werte und denkbare Ergänzung zum japanı- 
schen Nahrungs- und Rohstöffraum, Ohne jede 
Frage ist der Vormarsch in. Britisch-Malaia 


auch auf die Gewinnung der dortigen Mono- ~ 


polvorkommen an Zinn und Käutschuk gerichtet. 
T 
Krankenversicherung für Landwirtschaft 


Der Reichsstaithalter im Warthegau hat am 13. 
Oktobersdieses Jahres elne Anordnung über die vor- 
läufige Regelung der Krankenversicherung der land- 


wirtschaftlich Beschäftigten herausgebracht, Die Re- ` 


gelung sieht die Krankenversicherungspflicht für alle 
Arbeitnehmer in land- und ‚forstwirtschaftlichen Be- 
trieben vor, Die Versicherung erfolgt bei der zu- 
ständigen Sozlalversicherungsanstalt, Für Klein- 
landwirte mit einer Betriobsgröße bis zu 15 ha Ist 
weiterhin die Möglichkeit einer freiwilligen Mit- 
gliedschaft vorgesehen, In der Anordnung werden 
die allgemeinen Bestimmungen der Versicherungs- 
pflicht, Rechtsbestimmungen, Versicherungsfreiheit, 
Sonderbestimmung für polnische Versicherte, Bel- 


Uber diese Anordnung hinaus sind auch den 
Bauern mit Betriebsgrößen über 15 ha die Möglich” 
keiten eines festen Versicherungsschutzes jetzt ge- 
geben, indem mit einigen Privatversicherungsgesell- 
schaften nunmehr Vereinbarungen in dieser Hin- 
sicht abgeschlossen wurden. 


I —_ Il 


Dr. Berkid wechselte einige hastige Worte 
mit seinem Mandanten und ergriff dann erneut 
das Wort: 

„Mein Mandant ist trotz dieser etwas über- 
raschenden, Aussage des Zeugen Heinberg 


- trag usw. behandelt, 


nach wie vor nicht yon der Schuldlosigkeit ` 


seiner Frau überzeugt, Diese Aussage ändert 


‘nichts an der Tatsache, daß die Beklagte dem 


Maler Keolet zu dem Aktbild Modell gestan- 
den hat, Mein-Mandant schließt aus diesem 
Umstand mit Recht, daß zwischen Herrn Keolet 
und Frau Wegert intime Beziehungen bestan- 
den Raben, Ich weise darauf hin, daß für diese 


Annahme ganz besonders die Tatsache spricht; 


daß der Maler Keolet, um sich der Verantwor- 
tung zu entziehen, ins Ausland geflohen und 
dort unauffindbar ist, Der Beklagten liegt dem- 
nach der Gegenbeweis ob," - 


Renate hatte aufmerksam, fast regungslos 
zugehört, Ihr Blick ruhte unverwandt auf dem 
Antlitz Dr. Wegerts. Dadurch war Ihr 
kaum wahrnehmbare Wandlung desselben nach 
der Aussage Heinbergs nicht entgangen, 09" 
wohl Dr, Wegert sich gut in der Gewalt hatte: 
Eine leichte Röte auf seiner Stirn und ein 
flüchtiger, scheuer Blick, der viel von der bis- 
herigen Härte eingebüßt hatte, zu seiner ar 
tin ħin, ließen Renate instinktiv fühlen, au 
welche Weise ‘sie der gepeinigten Frau helf 
konnte, Was galt dieser oder ihr In diesem 
Fal! ein juristischer Sieg? Renate muita, 
wollte sie den Menschen Wegert erobem, die 
ganze Kraft ihres Ausdrucksyermögens ein 
setzen, um ohne juristischen Gegenbewels $ zu 
veischültetes Vertrauen für ihre Mandantin 
erringen. ` 
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von der Familie arbeiten, 


Tag in Liymannstadt 
Die alte und die neue Zeit 


Was würde man wohl sagen, wenn eines 
Tages statt unserer immerhin ziemlich moder- 
nen Straßenbahnwagen, die ihre Kraft aus dem 
‚elektrischen Draht nehmen, eine Pferde-Schie- 
nenbahn durch die Adolf-Hitler-Straße fahren 
würde; wenn unser Rundfunkgerät wie in den 
ersten Jahren dieser umwälzenden Erfindung 
noch mit einer Unzahl von Spulen, Hebeln und 
Knöpfen und den dazugehörigen Pfeiftönen 


ausgestaltet. wäre; wenn, wieder alte Kohlen- 
fadenlampen unsere Stüben erhellten oder gar 
blakende, übelriechende Petroleumlampen! 
Kein Wunder, daß die Besitzer einer mo- 
dernen Kleinfilmkamera Stein und Bein auf Ihr 
Photogerät schwören und nur mit einam über- 
legenen. Schmunzeln auf die Männer herab- 
sehen, die mit allen Attribüten einer „über- 
wundenen Zeit", mit Stativ und schwarzem 
Tuch, an ihre Arbeit gehen. „Jedem ' das 
Seine”, so könnte man auch diesen Streit 
schlichten. Eines schickt sich nicht für alle, 
Der Mann unter dem Tuch aber könnte hervor- 
schlüpfen und triumphierend sagen: „Platte 
bleibt Platte”, was ihm nicht nur die Kahl- 
köpfe bestätigen werden, 
Rü (LZ»Bilderdienst; Foto: Weingandt) 
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Keine Vor= und Nachzüge 


Die Deutsche Reichsbahn kafın aus krlegs- 
wichtigen Gründen zu Weihnachten keine Vor- 
und Nachzüge fahren, Die Reisezüge müssen 
deshalb von allem vermeidbaren Verkehr für 
diejenigen freigehalten werden, die getrennt 
Wer keine Zulas- 
sungskarte besitzt, hat keine Gewähr für einen 
bestimmten Zug. Man erkundige sich rechtzei- 
tig bei den Fahrkartenausgaben oder Verkehrs- 
hüros, welche Züge erfahrungsgemäß am we- 


' nigsten besetzt sind, 


In diesem Zusammenhang verweisen wir auf 
die heutige Bekanntmachung der „Deutschen 
Reichsbahn über die Züge, für die Zulassungs- 
karten gelöst werden müssen, 


Wehrertaflung Des Jahrgangs 1924 


Wie uns das Polizeipräsidium mitteilt, wird 
der Jahrgang 1924 voraussichtlich ab 5. Januar 
militärisch erfaßt, Die Angehörigen dieses Juhr- 
gangs tun gut, sich mit etwaigen Festlägsreisen 
so einzurichten, daß sie spätestens zum 'ge- 
nannten Termin wieder daheim sind. 


Sperre für Exprefgut, Uber die schon bet 
stehenden Beschränkungen hinaus wird für die 
Zeit vom 18, bis 24. Dezember lavt einer heu- 
tigen Bekanntmachung der Reichsbahn die An- 
nahme von Expreßgut und beschleunigtem Eil- 
stückgut bis auf wenige Ausnahmen allgemein 
verboten, Ebenfalls sind von der Sperre ausge- 
nommen. Sendungen im Verkehr mit Stallonen 
der Reichsbahndirektionsbezirke Breslau, Dan- 
zig, Oppeln und Osten. 


Ein Ehrentag für unfere Schuljugend 


Die Verteilung der Preise für den Wettbewerb „Seefahrt ist not ! fand statt 


In einer Feierstunde, die die im NSLB. zu- 
sammengeschlossenen Erzieher des Kreises 
Litzmannstadt mit den aus dem Reichsweltbe- 
werb „Seefahrt ist not!" als Sieger hervörgegan- 
genen Schülern der hiesigen Schulen im ent- 
sprechend geschmückten Festsaal der General- 
von-Briesen-Schule vereinigte, fand durch den 
Gauwaälter des NSLB., Pg. Dr. Sprenger, der 
zu diesem Zweck eigens aus Posen gekommen 
war, Siegerehrung und Preisverteilung statt. 


Kreiswälter Pg. Dr. Petran begrüßte ne- 
ben dem Gäuwalter als Vertreter des Regie- 
rungspräsidenten Oberschulrat Dr. Wendt, 
ferner Schulrat Nega, den Verbindungsoffir 
zier zur Kriegsmarine, Oberleutnant Kol- 
beck, Posen, und die Abordnung der Marine- 
HJ. Besonderer Dank wurde der hingebungs- 
vollen Arbeit von Kreissachbearbeiter Dr. K ö- 
nig und Oberfeldwebel] Schöbe vom WBK,, 
Abteilung Marine, die durch ihre Tatkraft und 
Zuversicht die Grundlagen für den großen Er- 
folg dieses Wettbewerbs schufen. 


Ein vom Orchester der General-von-Briesen- 
Schule ‚unter Leitung von Studienrat Dr, 
Fiechtner dargebotener Marsch von Gluck 
stimmte ein zu einer Iyrisch-dramatischen 
Schöpfung für Sprecher und Chor, In einer 
durch Einzelstimmen und Rufer sinnvoll ver- 
bundenen, knappen Auswahl aus deutscher 
Dichtung erstand zunächst eine Preisung der 
wilden, grandiosen Schönheit ‚des unermeßlich 
weiten Meeres, mit dem der kühne Wagemut 
des Menschen von Urbeginn an im Kampf liegt, 
Lieder kündeten vom kämpferischen Seefährer- 
geist der Wikinger und leiteten über zu gespro- 
chenen Bildern aus der Entwicklungsgeschichte 
der deutschen Seefahrt und Flotte, um sich zu 
steigern zu einer Würdigung der Taten unserer 
jungen Kriegsmarine, die im Kampf gegen den 
englischen Weltfeind eine große Tradition 
ruhmvoll weiterführt, Mit dem Engländlied 
fand diäser Teil der Feier, der unter dem mah- 
nenden Ruf der Fanfaren und Sprecher noch 
einmal den Gedanken „Seefahrt ist not!" macht- 
voll unterstrich, seinen Abschluß, — Die ge- 
bannte Stille unter der Zuhörerschaft bewies, 
daß die Schüler der General-von-Briesen- 
Schula unter Leitung von Studienassessor Dr. 
Bachmann diese Darbietung mit voller Hin- 
gabe gestaltet hatten, 


Kein Angriff trifft 


2 Vorträge über chemische Kampfstotfe, ihre 


Vor Vertretern aller beteiligten Stellen 
sprach der Führer des Luftschutz-Sanitätsdien- 
stes in Litzmannstadi, Oberfeldarzt Dr, Bergin, 
über die Wirkung und»Bekämpfung von chemli- 
schen Kampfstoffen. Er erwähnte dabei 
einleitend die verschiedenen Arten der mit 
Flugzeugen transportierten Spreng-, Brand- 
und Kampfstoffmittel, gegen die das zweck- 
mäßige Verhalten der Bevölkerung neben ‚der 
weitgehenden Ausrüstung mit Gasmasken der 
sicherste Schutz ist. Bekannt ist die Einteilung 
der chemischen Kampistoffe in Reizstoffe 
(Weiß- und Blaukreuz), Kampfstoffe mit lungen- 
schädigender (Grünkreuz) und solche mit haut- 
schädigender Wirkung (Gelbkreuz), 

Die ersten beiden verteilen und ver- 
breiten sich in der Luft, Gelbkreuz ist ein Ge- 
ländekampfstoff,  Flüchtigkeit, Seßhaftigkeit, 
Konzenträtion, Temperatur und Windverhält- 
nisse spielen bei sämtlichen Kampfstoffen eine 
große Rolle, ihre Wirksamkeit hängt von die- 
sen Faktoren sb, Der Redner nannte in diesem 
Zusammenhang die für die verschledenen 
Kampfstoffarten verschiedenen Behandlungs- 
methoden der Geschädigten und ließ dabel er- 
kennen, daß die Weiß- und Blaukreuzstoffe 
nicht in der Lage sind, ernstere Schäden zu ver- 
ursachen, Die auftretenden, sogar heftigen 
Reizerscheinungen verklingen im Verlauf von 
wenigen Stunden; Ruhe und frische Luft ist also 
in diesem Fall die vernünftigste Pflicht, Grün- 
kreuzvergiftung verlangt absolute körperliche 
Ruhe und sofortigen Transport in eine Ret- 
tungsstelle, Dort sind die nötigen Einrichtun- 
gen, Geräte und geschulten Kräfte vorhanden, 
um Kranke sofort entsprechend ihrer Schädi- 
gung zu behandeln. Wichtig sind der Schutz 
gegen Gelbkreuzdämpfe und die Heilmaßnah- 
men gegen Schädigungen durch dieses Haut- 


Kantatenwerke und junger Nachwuchs 


Eine Veranstaltung der Städtischen Musikschule zum ersten Male im „Sängerhaus* 


Zwischen zwei Kantatenwerke der Lehrer 
stellte das Programm eine Reihe größerer und 
leinerer Kompositionen, deren Solopartien 
durchweg von Schülern gemeistert wurden. In 
begleitenden Orchester fanden sich Lehrer und 
Schüler mit einigen Mitgliedern des Städtischen 
5 fönis-Orchestern zu schönem Zusammen- 
el, 

Die „Kantate vom Eigenlob der Stimmen” 
für Chor und Orchester ist ein heiteres. Musi- 
2lerstück im neuen Stil, wie er heute von vie- 
en gesucht, aber nur von wenigen verwirklicht 
Wird, Es handelt sich hierbei — schon äußer- 
lich in der Instrumentierung erkennbar — um 

N Zurückgreifen auf ältere kontrapunktische 
Chraibweise, die.im schroffen Gegensatz steht 
Zur Auflockerung aller Formen und raffinierten 
Klangmischungen. Darüber hinaus aber gilt es, 
lese alten Formen mit neuem Geist zu erfüllen, 
nd das scheint uns in dem neuen Werk von 
ns Benoit in hohem Maß erreicht zu sein, 
it ihren einprägsamen Themen ist die Kantate 
Stilistisch aus einem Guß und trotz der kontra- 
Mnktischen Kunstfertigkelt (Kanon aller vier 
i inimen) leicht zu singen und bequem zu spie- 
Dan Ein mehrmalites Hören erst würde — wie 
va clen guten Werken der neuen Musik —, ein 
Helles Erfassen aller Einzelschönheiten ermög- 
aten, Wir wünschen diesem Werk, das sich 
uch für Schulaufführungen eignet, recht bald 

er zu begegnen, 

selten gespieltes Werk Beethovens und 


einen Hornisten mit sehr guter Blastechnik und 
weichem Ton lernten wir in der Sonate für 
Waldhorn und Klavier kennen, ‘A. Knapp 
paßte sich durch häufiges Dämpfen dem Horn- 
tone aufs vollkommenste an und bestimmte den 
an Mozart angenäherten Stil des Stückes, Zwei 
reizende Cembalostücke von W. Fr, Bach und 
Kirchhoff sowie die c-moll-Phantasie für: Cem- 
balo von J. Bach stellten erhebliche Anforde- 
rungen an Technik und Ausdruck der Spieler. 
Man hörte dann das D-dur-Klavierkonzert von 
Haydn, eine beachtliche Leistung (auswendig), 

Den Konzertabend beschloß A, Knapps 
1939 komponierte und im März dieses Jahres 
bereits aufgeführte „Ostland-Kantate” nach 
Texten von S. Banek, auch dies — obwohl 
vom Stile Benoits durchaus verschieden —, ein 


in Ausdruck und Haltung neues Werk im be~, 


sten Sinn. Schwungvoll und — wenn wir das 
Wort einmal gebrauchen dürfen —, ergreifend 
der Chorsatz „Heimkehr; hierauf der getra- 
gene Fräuenchor „Ihr ‚heiligen Toten”, von 
einem besonders schönen Vor- und Nachspiel 
eingerahmt: zu ruhig fließender Streicherbeglel- 
tung eine getragene, fast bukolische Klari- 
netten-Melodie, in der Klage und Trauer sich 
in’ Schönheit wandeln, im Ausdruck dem Im- 
pressionismus benachbart; als Abschluß das 
„Ostlandlied“, im Stile der neuen strophisch 
komponierten.Feler- und Bekenntnislieder, von 
Chor und Orchester mit Schwung und Prägnanz 
vorgetragen, Dr. H. Fiechtner, 


Gauwalter Pg. Dr, Sprenger brachte 
dann in seinen Worten, die er in.ersler Linie 
an die anwesenden Jungen und Mädchen rich- 
tete, zum Ausdruck, daß die Führerrede noch 
alle in ihrem Bann halte. Vieles sei der Jugend 
von den heldenhaften Taten des Weltkrieges 
durch Bücher und Erzählungen bekannt, Wir 
dürfen jetzt die größte Zeit in der Geschichte 
unseres Volkes miterleben. Diese Tatsache er- 
hebt und verpflichtet zugleich. Männigfache 
Gelegenheiten sind unserer Jugend gegeben, 
sich der Größe der Zeit würdig zu zeigen. Düß 
sie dazu bereit sei, hätten auch die Arbeiten 
dieses Wettbewerbs gezeigt, die den Gauleiter 
bei der Eröffnung der Gauausstellung in Posen 
begeistert und ihn veranlaßt hätten, für die 
besten Leistungen namhafte Preise zu stiften. 
Ebenso habe der Oberbürgermeister von Litz- 
mannstadt insgesamt 400 RM, für Preise zur 
Verfügung gestellt‘ Diese Anerkennungen sol- 
len allen Jungen und Mädchen Ansporn sein, 
sich auch an dem bevorstehenden neuen gro- 
Ben Wettbewerb, der unter dem Leitgedanken 


„Deutschlands Freiheit” steht, mit vollem Ein-, 


satz zu beteiligen. — Nach der Preisverteilung 
schloß Kreiswälter Pa. Dr, Petran die Feier- 
stunde mit dem Gruß an den Führer, 

Reichssieger wurden: 1, General-von-Brie- 
sen-Schule (Bild mit Unterschrift eines Ritter- 
kreuzträgers), 2. Hauptschule für Jungen, Litz- 
mannstadt, 3, Deutsche Volksschule Nr, 30, 
Litzmannstadt, 4 Götz Säuberlich, KLV.- 
Lager Litzmannstadt, 5, Heinz Baum; KLV.- 
Lager Litzmannstadt, Der zweite bis vierte 
Preis sind ebenfalls wertvolle Bilder, der 5. 
Preis besteht in einer Freifahrt entlang der 
ostpreußischen Küste, 

Ferner wurden Preise an Insgesamt 35 Gau- 
sieger verteilt, Als erster Gaäusieger erhielt 
die General-von-Briesen-Schule ein U-Boot- 
Lehrmodell, der 8. bis 16. Preis besteht in je 
einer Hafenfahrt, Diese Preise wurden‘ vom 
Gauleiter gastiftet und flelen sämtlich an Schü- 
ler der Volksschule Nr. 8, Ebenso sind der 17. 
bis 27, Preis als vom Gauleiter gestiftete Ha- 
fenfahrten an ‚Schüler verschiedener Litzmann- 
städter Schulen vergeben worden, Als 28. bis 
35, Preis ist vom Öberbürgermeister je eine 
Küstenfahrt gestiftet worden. Die Gewinner 
Ban RNC Schüler der General-von-Briesen- 

chule, 


uns unvorbereitet 


Wirkung, Bekämpfung und ihren Nachweis 


gift, Der Auf- und Ausbau: des Luftschutz- 
Sanitätsdienstes gewährleistet auch hier, daß 
Fachleute und Laien gemeinsam alles tun, um 
auch diesen Teil der Abwehr won Schäden 
schlagkräftig zu machen. Dr. Bergin kam dann 
noch auf eine Reihe im Haus und an der Ar- 
beitsstätte möglicherweise auftretenden Blut- 
und Nervengifte zu sprechen, wie das Kohlen- 
oxyd, das einen‘ großen Teil des Leuchtgases 
bildet und seine Giftigkeit bedingt. Es muß 
immer wieder darauf hingewiesen werden, daß 
es durch die üblichen Gasmasken nicht zurück- 
gehalten wird, Leurhtgas ist also für die Prü- 
fung von Gasmasken, auch der Volksgasmaske, 
ungeeignet und tödlich! Schwelelwasserstoff, 
Salpetersäureverbindungen und hochkonzen- 


trierte Nebelstoffe sind weitere Vertreter der 


letztgenannten Giftgruppen, 

Auf dem Gebiet des Gasschutzes erläuterte 
Dr, Bergin ausführlich neben den ‚allgemeinen 
Gasschutzmaßnahmen die Filtergeräte, zu denen 
neben der bekannten S-Maske vor allem die 
Volksgasmaske VM 37 gehört, die unbedingten 
Schutz gegen alle Kampfstöffe vom Weiß-, 
Blau-, Grün- oder Gelbkreuztyp sichern, auch 
gegen die in der Industrie vorkommenden Gase 
und Dämpfe, Rauche und Nebel, nicht aber, wie 
erwähnt, gegen Kohlenoxyd, Explosions- und 
Auspuffgase, gegen die Atemschutzgeräte mit 
Sauerstoffzufuhr anzuwenden sind. Eine be- 
sondere Behandlung verlangen Lebens- und Fut- 
termittel, die mit Kampfstoffen in Berührung 
gekommen sind. 

An Hand einer großen Reihe guter Lichtbilder 
erläuterte hierauf Dr, Bergin die wichtigsten 
Gasschutzeinrichtungen und zeigte, was beson- 
deren Anklang fand, die Körperschäden durch 
Einwirkung von Kampfstoffen. ‘Seine Hörer 
dankten für den aufschlußreichen Vortrag mit 
lebhaftem Beifall für diesen wertvollen Beitrag 
zur Stärkung.der Abwehrfront, dem sich ein 
Vortrag des leitenden Chemikers des RLB., Dr. 
Heß, über den Nachweis von Kampfstoffen an- 
schloß, Ri— 


r 


Schulkinder bedenken Vermwundete 


‚Seit einigen Wochen wird in unseren Schu- 
len für die an der Front stehenden und die ver- 
wundeten Soldaten gesammelt. Es ist überwäl- 
tigend, was die Kinder dabei zusammenge- 
bracht haben. So stellte sich heraus, daß die 
Litzmannstädter Volks- und Hauptschulen über 
3500 Pakete an die Front senden konnten. Ähn- 
lich reich war das Ergebnis für die hiesigen 
Verwundeten.. Als Beispiel nur das. Ergebnis 
der Klasse 5, Volksschule 2, die mit 45 Schülern 
allein 650 RM. sammelte, Die Kinder verwende- 
ten das Geld, um allerlei schöne Dinge einzukau- 
fen, Bonbons, Pleffernüsse, Kuchen, Äpfel, 
Wein, Zigaretten und Ähnliches. Sje bekamen 
nicht etwa Sonderzuteilung, sondern haben es 
sich vom Munde äbgespart oder, wie Zigaret- 
ten, von den Eltern erhalten. Die Kinder durf- 
ten die Gaben den: Soldaten, recht festlich her- 
gerichtet, selbst überreichen. Wir waren ge- 
stern dabei, wie die Verteilung unter Führung 
von Schulrat Nega in einem hiesigen Reser- 
velazarett vor sich ging. Erst sangen die Kin- 
der, dänn sagten sie Gedichte auf, in denen der 
Dank des Warthelandes für die Befreiung und 
für die Tateh unserer Soldaten zum Ausdruck 
kam, Da kamen manchem Soldaten die Tränen 
der Rührung, wenn er an den eigenen Pinsel 
zu Hause dachte. Es flocht sich das enge Band 
der Kameradschaft zwischen Front und Heimat, 
und unsere Verwundeten wußten, daß wir im- 
mer an sie denken, G.K, 


„l Z.” stark begehrt 


Die hohe Wertschätzung, die- man der 
„L. Z“ überall entgegenbringt, offenbart sich 
besonders dann, wenn das beliebte Blatt ein- 
mal des morgens nicht zur gewohnten Minute 
zur Hand ist; wobei dann der enttäuschte, Leser 
die fast immer unschuldige. Zeitungsirau ver- 
antdvortlich macht. Es gibt nämlich auch 
„Freunde“ der „L. Z, die von dieser selbst 
sehr ungern gesehen werden, Einigen von 
ihnen konnte in der letzten ‚Zeit recht gehörlg 
auf die schmutzigen Finger geklöpft werden, 

Es. hatte sich nämlich herausgestellt, ‘daß 
fehlende Zeitungen nur gestohlen sein konn- 
ten, In einigen wenigen Fällen sind ganze Zei- 
tungspakete entwendet worden, Die Diebe, aus- 
nahmslos Polen, brachten die Zeitungen an sich 
und versuchten sie einzeln oder an Zeitungs- 
händler weiterzugeben, wobei siè gefaßt 
wurden, 

Einen besonders spannenden Fall, wo regel- 
mäßig die Zeitung aus dem Brieikasten ge- 
stohlen wurde, erzählt ein‘ Soldat, der auf 
einige Tage bei ‚seiner hier lebenden Schwe- 
ster auf Besuch war, Er setzte sich nach Ver- 
abredung mit der Zeitungsfrau, die ihm ein 
Zeichen gab, von 5.45 Uhr an auf die Lauer, 
rückte sich einen Stuhl hinter die nicht ganz 
geschlossene Tür und wartete der Dinge, die 
da kommen sollten, Man fühlt ordentlich mit, 
wenn man liest, wie er auf jeden Schritt. im 
Hause horchte, wie sich zweimal Tritte näher- 
ten, immer aber die verkehrten, Fast glaubt er 
schon, der Dieb habe Lunte gerochen, Da, um 
6.30 Uhr, hört er schleichende Schritte, die von 
oben kommen, Eine Hand tastet sich zum Brief- 
kasten und raschelt mit der Zeitung. Der Sol- 
dat springt heraus, faßt schnell zu und — hat 
ein mörderisch schreiendes Etwas an der Hand, 
das sich als das polnische Dienstmädchen der 
Leute von oben herausstellt, Diese hatten das 
Mädchen morgens mit einem Groschen -los- 
geschickt, eine Zeitung am Stand zu kaufen. 
Die Polin aber sparte sich Weg und Groschen 
und klaute ganz einfach die Zeitung des Mit- 
bewohners, Wobei sie allerdings an den Un- 
rechten gekommen war, Selbstverständlich 
wurde dafür gesorgt, daß sie künftig auf solche 
Methoden verzichtet. 

Der Fall mahnt, beim Abhandenkommen 
von Zeitungen ein wachsames Auge zu haben 
und auch nicht von vornherein die Schuld bei 
der Zeitungsfrau zu suchen, GK 


Läden künftig heller 


Dar Polizeipräsident gibt in einer heutigen 
Bekänntmäachung eine Anordnung bekannt, 
wonach ab sofort bis 24. Dezember einschl, Ein- 
zelhandelsgeschäfte die Läden in der Zbit von 
7 bis 19 Uhr aufhellen dürfen. Vom 25. De- 
zember ab gilt die Regelung, daß zwar die 
Schaufensterbeleuchtung. nicht eingeschaltet 
-werden darf, die Läden aber auch nicht zu 
verdunkeln bralıchen, soweit sie im Erdge- 
schoß liegen. Lichtreklamen sind auch welter- 
hin verboten. Die Anordnung gilt nicht für Be- 
triebe, Dienstgebäude, Wohnungen, Theater, 
Varietes, Lichtspielhäuser usw, 


Der ungekürzte Bruckner 


Kürzlich führte unser Sinfonieorchester 
tmter Leitnung von Musikdirektar Bautze die 
zweite Bruckner-Sinfonie in der Orignialfas- 
sung auf. Er tolgte damit dem Beispiel nam- 
hafter Dirigenten, die sich für den ungekürz- 
ten Bruckner einsetzen, Wir erwähnten in uns 
serer Besprechung, daß die Freunde Bruckners, 
Löwe und Schalk, die Kürzungen vorgenommen 
hatten. In diesem Zusammenhang möchten 
wir auf ein Büchlein hinweisen, das unter dem 
Titel „Anton Bruckner” im Musikwissenschaft- 
lichen Verlag Leipzig erschienen ist und wis- 
senschaftliche und künstlerische Betrachtungen 
zu den Örigınalfassungen aus der Feder von 
Max Auer, Rolf Pergler und Hans Weis- 
bach enthält, Der letztere ist als unermüdli- 
cher Betreuer des Bruckner-Erbes bekannt, er 
führte dessen sinfonische Musik in den Origi- 
nalfassungen in Leipizig und darüber hinaus 
schon in einer Zeit auf, als noch erheblicher 
Mut dazu gehörte, Die Schrift legt mit über- 
zeugenden Beweisen dar, daß Bruckner sich 
gegen die Kürzungen immer heftiger gê- 
wehrt bat und nur deshalb auf sie einging, 
weil sie das einzige Mittel ‚schienen, scias 
Werke 'aufführungsreif zu machen, Im beson- 
deren, bildet dia zweite Sinfonie die Schlüssel- 
stellung für die ganz große Lebenstragödie der 
Brucknerschen sinfonischen Musik, die in ihrer 
vollen ursprünglichen Kraft durch zeitgebun- 
dene Widerstände gehemmt worden ist, Es 


' steht jedenfalls fest, daß es großer Energie 


und: Beredsamkeit bedurfte, um Bruckner zur 
Duldung von Kürzungen und Änderungen za 
bewegen und daß sie aus einer Ergebung ia 
ein unabwendbares Geschick zu erklären sind, 
Die Freunde handelten natürlich in bester Ab- 
sicht und, von ihrer Zeit aus gesehen, auch ge- 
schickt. Die Schrift bringt aber unwiderlegliche 
Beweise, daß sie meist gegen den Willen des 
Komponisten handelten und wir um so mehr 
Ursache haben, den «eigentlichen Absichten 
des Komponisten zum Siege zu ‚verhellen. Es 
ist zu hoffen, daß wir in Litzmannstadt noch 
manche ungekürzte Bruckner-Sinfonie zu hören 
bekommen, Georg. Keil 
Wer lädt einen Soldaten ein? Der schöne 
Brauch, zu Weihnachten einen Soldaten zu Gast 
zu laden, wird auch in diesem Jahre durchge- 
führt. Meldungen können noch bis Freitag, 
19. Dezember, einschließlich in der HJ.-Dienst- 
stelle, BDM.-Untergau 663, Friedrich-Goßler- 
Straße, Fernruf 111-28 oden 217-83, in der Zeit 
von 9 bis 13 und 15 bis 18 Uhr abgegeben wer- 


den, 
Hier spricht die NSDAP. 


Krelsieltung Stadt, NSKOV, Dienstag, 19.30 Uhr, Dienst- 
besprechung der Orisbeauftragten und Botreuerinnen im 
Tagungshaus der Stadtverwaltung, Straße der 8. Armee. 103. 

Ortsgruppen.  Quelipark, Der tür heute vorgesehene 
Lichtbildervortrag fällt aus, Altstadt, Dienstag, 19,30 Uhr, 
Buchteler Im Og.-Heim tür alle Pol. Leiter, DAF: und das 
Prauenwerk. Schwabenberg, Dienstag, 20 Uhr, Dienstbe- 
sprechung Im Og.-Heim, Schlesing. Dienstag, 17,30 Uhr, 
alle Pol. Leiter im Og.-Heim. Friosenplate, Deutsches 
Prauenwerk, Mittwoch, 19 Uhr, Gemeinsckaftsabend Im 
Og-Helm Ludendorif, Adolf-Hiller-Straße 282, 

SA-Brigado Litzmannstadt. Musikzug, Mittwoch, 18.30 
Uhr, Probe, Dienststelle, Marschbücher, 


Aus dem Wurtheland 


Sechsiacher polnifcher Mörder 


Er wurde in Hannover zum Tode verurteilt 


Vom Sondergericht in Hannover wurde der 
32jährige Antonin Wiganjec aus Opatowek 
(Kreis Kalisch) wegen dfeifachen Mordes And 
Gewaltverbrechens dreimal zum Tode und den 
üblichen Nebenstrafen verurteilt, 

Wiganiec, der in Osnabrück bei einem Gärt- 
ner beschäftigt war, hat vom Juli bis Okto- 
ber di J. zwë; polnische Arbeiter und ein pol- 
nisches Mädchen'umgebracht, In allen 
drei Fällen war Habgier nach den geringen 
Habseligkeiten seiner Opfer die Triebfeder sei- 
nes Handelns. Der flüchtige Verbrecher wurde 
dann in Hannover festgenommen, Nach aı- 
fänglichem Leugnen gab er die Untäten mit 
zynischer Offenheit zu. In der Verhandlung 
vor dem Sondergericht erklärte er, bereits 
sechs Morde, eine Brandstiftung und ver- 
schiedene andere Verbrechen In seiner Heimat 
verübt zu haben, aber nur wegen eines Teiles 
davon zur Verantwortung gezogen zu sein, 


Gauhauptstadt 


Von der Reichsuniversität. Der Reichserzie- 
hungsminister hat den Dozenten Dr, phil, Hein- 
rich Stotz vom Instiut für Tierernährungs- 
lehre der Universität Berlin. mit der vertre- 
tungsweisen ‘Wahrnehmung des Lehrstuhles 
für Tierphysiologie und Tierernährung an der 
Reichsuniversität Posen beauftragt, 

Weihnachtsausstellung des Warlhegaues. 
In unserer Gauhauptstadt Posen wurde dieser 
Tage eine Weihnachtsausstellung der Frauen- 
fachschule eröffnet, Ein Rundgang durch die 
Ausstellung zeigt, wie vielseitig die Frauen 
ausgebildet werden. Neben kalten Platten, die 
ein qutes Zeugnis von der Kochausbildung der 
Schülerinnen gaben, sah man die verschieden- 
sten Handarbeiten und Basteleien, Der schönste 
Teil der Ausstellung umfaßte die’im Werkun- 
terricht hergestellten Weihnachtsbäume und 
Pyramiden aus den verschiedensten Gegenden 
mit germonischem Brauchtum. So 
standen da neben dem Sonnenbogen’ aus 
Friesland eine schwedische Welhnachtspyra- 
mide mit Lebzeiten in Form eines Lebensbau- 
mes und altgermanischen Hakenkreuz-Symbo- 
len behangea, Der „Putzapfel“ aus Schlesien, 
ein mit Holzstäben besteckter Apfel, an dem 
Nüsse, Kerzau und Naschwerk hängen, fand 
seinen Platz neben der merkwürdigsten Form 
des Julbaumes, des „Bügelbaums von Hidden- 
see“. Das Brauchtum des Auslandsdeutschtums 
war u. a. von der Neppendorfer (Siebenbürgen- 
Rumänien) Weihnachtspyramide vertreten, wie 
sie noch heute von den dortigen Sachsen schon 
in der Vorweihnachtszeit gebaut wird. Von 
einem grünen Holzmast, der auf einem Kreuz 
steht, hängen drei sich nach; oben verklei- 
nernde aus Tannengrün gefertigte und bunt 
geschmückte Adventskränze, All dieses Brauch- 
tum, das nur in Ausführung und Gestaltung 
verschleden ist, dessen Sinn aber alte nordische 
Glaubensvoratellungen zugrunde liegen, zeugt 
von der Verbundenheit der germanischen 
Völker. 

Ernenhungen in der Justiz. Der Führer hat 
die beauftragten Richter Jacobson in Wongro- 


witz, Kalnin in Wreschen, von Heyking in 
Lissa Sadowsky in Alexandrowo, Beick . in 
Hohensalza und den Gerichtsassessor Dr. 


Horn in Gasten zu Amtsgerichtsräten ernannt. 


Leslau 

r. In einer Großkundgebung der Partel im 
Theater, in der Dietrich-Eckärt-Straße, setzte 
sich Pg, Erdmann in beredter Weise mit den 
Plutokraten Amerikas und Englands auseinan- 
der. — In Moosburg wird die Gaststätte „Moos- 
burger Hof“ gegenwärtig instandgesetzt und 
damit eine neue Aufenthaltsstätte für das 
Deutschtum geschaffen. 

r, Die Bedeutung der Jugendarbeit, Im 
„Deutschen Haus’ fand eine Versammlung der 
Betriebsführer und Betriebsobmänner statt, in 
der nach der Eröffnung durch den Kreisjugend- 
walter Rebhüuhn und Worten des Kreisobman- 
nes der DAF, G. Horn, der Pg. Foels in 
einem ausführlichen Referat über die Bedeu- 
tung der Jugendarbeit sprach. — Hinein ins 
NS.-Fliegerkorps! Am gleichen Tag hielt im 
Deutschen Haus abends der NSFK.-Sturm 5/120 
seinen Kameradschaftsabend ab, bei dem auch 
Kreisleiter Knost und der Führer der NSFK- 
Gruppe 5, Oberführer Kublitz, anwesend waren. 
Letzterer legte in einem eingehenden Vortrag 
die Bedeutung ‚dar, die dem NSFK, als vor- 
und nachmilitärischer Ausbildung beizumessen 
ist, Im unterhaltenden Teil wartete das Orche- 
ster unter Leitung von F. Amelung, der Chor 
des NSFK. und der Flieger-HJ. mit einer Reihe 
schöner Darbietungen auf, — Die Sing- und 
Spielschar der Leslauer Oberschule veranstal- 
tete anläßlich des 150. Todestages von Mozart 
in der Aula eine Mozartgedenkfeler, 


Ostrowo 


Neuer Gemeinschaftsführer der Turn- und 
Sportgemeinschaft, Im Deutschen Haus traten 
kürzlich die Fachwarte der Turn- und Sport- 
gemeinschaft Ostrowo zu einer Besprechung 
zusammen. Der neu eingesetzte Gemeinschafts- 
führer Böckmann sprach über die Bedeu- 
tung des Sportes für unsere Volksgemein- 
schaft. Wenn unsere Sportkameraden aus dem 
großen Ringen heimkehren, dann. sollen sie 
auch auf dem Gebiete des Sportes geordnete 
Verhältnisse vorfinden. An erster Stelle müs- 
sen die Fachwärte stehen, die Gemeinschafts- 
führer Böckmann. hierauf in ihre Ämter ein- 
wies, Kreissportführer Willmann ‚dankte dem 
bisherigen Führer der Turn- und Sportge- 
meinschaft Bahrmann für seine bisherige Auf- 
bauarbeit, 


Deutscheneck 

Dr. Wit. _ Wehrmacht-Wunschkonzert, Vier 
volle Stunden konzertierte. die Wehrmacht im 
Feuerwehrsaal zugunsten des Kriegs-WHW. 
Der stark überfüllte Saal, der trotzdem nicht 
alle Erschienenen fassen konnte, zeugte von der 
Musikfreudigkeit der breiteren Schichten des 
hiesigen Deutscchtums, Gespendet wurden im 
Amtsbezirk Deutschaneck nahezu 4000 RM. 


Das erfte Fremdenheim von Pabianice 


Morgen Richtfest — ein dringendes Bedürfnis befriedigt — eine stilvolle Gaststätte 


B. Wer, von Litzmanstadt kommend, die 
Straßenbahn in Pabianice am Alten Ring ver- 
läßt, ‘dem fällt in unmittelbarer Nachbarschaft 
des das gegenwärtige Rathaus beherbergenden 
Renaissanceschlößchens, dicht neben dem alten 
Stadtpark, ein schmucker Bau auf, der mit 
seinem- roten Schrägdach und den in gleicher 
Farbe gehaltenen Fensterläden des Oberge- 
schosses überaus angenehm in die Augen 
springt, Es handelt sich um das erste 
Fremdenheim der Stadt, zu dem die 
Stadt einen an einem, ihrer bevorzuglesten 
Punkte gelegenen Komplex von vier Gebäuden 
im Laufe des verflossenen Jahres um- und aus- 
gestalten ließ, Der Betrieb, dessen bevor- 
stehende’ Eröffnung durch das am Mittwoch, 
dem 17. d. M., stattfindende Richtfest ange- 
kündigt werden soll, wird einem -dringenden 
Bedürfnis der Stadt abhelfen, War es doch 
bisher so, daß die 50 000-Eiırwohner-Stadt prak- 
tisch auch nicht über ein einziges Hotelzimmer 
verfügte, so dåb beispielsweise die Stadt und 
ihre Industrie ‚Desuchende Geschäftsleute zum 
Nachtquartier sich nach Litzmannstadt bege- 
ben mußten. 

Beim Betreten des Hauses merkt man so- 
fort, daß es nicht nur eine schöne ‚äußere Fas- 
sade hat, sondern daß die Stadt bestrebt gewe- 


uu 
naan) 1 > foar p ae 


AWEL 


Das Park-Hotel, wie es früher aussah. 


sen Ist, hier ein Heim einzurichten, das sich 
in jeder Beziehung sehen lassen kann und den 
Vergleich mit ähnlichen Betrieben des Alt- 
reichs aushält, Es ist alles stilvoll, echt 
und anheimelnd an der inneren Einrich- 
tung, angefangen von den schmiedeeisernen 
Laternen am Eingang bis zu den Gardinen und 
dem Kamin im Jagdzimmer, Man merkt auf 
Schritt und Tritt die liebevolle Hand des Pla- 
ners und Gestalters, der allenthalben auch auf 
kleinste Einzelheiten Wert legte und sich Mühe 
gab, das Ganze mit einer in jeder Hinsicht ge- 
diegenen -Austattung zu versehen. Und wenn 
das der Stadt trotz der gegenwärtigen Mate- 
rialschwierigkeiten im großen und ganzen ge- 
lungen ist, so kann man sie hierzu nur be- 
glückwünschen. 

Mit besonderer Sorgfalt wurden die schon 
in den allernächsten Tagen zur Eröffnung ge- 
langenden fünf Bierstuben auf der rechten 
Seite des Erdgeschosses eingerichtet, Um jeder 
der Stuben eine ‚besondere Note zu geben, 
haben die einzelnen Zimmer besondere Ein- 
richtungsgegenstände erhalten, die den ihnen 
zugedachten . Charakter festnageln, Darüber 
hinaus wurde der Versuch unternommen, drei 
dieser Zimmer mit der Geschichte der Stadt 
und des deutschen Ostens symbolhaft in Zu- 


(Foto: Rudolf Richter, Litzmannstadt) 


Wafferwerksplanung in unferem Gau 


Eine Arbeitstagung der Wirtschaftsgruppe Gas- und Wasserversorgung in Kalisch 
Von unserem an der Tagung lellnehmenden Jl-Schriltleiter 


Die Wirtschaftsgruppe Gas- und Wasser- 
versorgung, Bezirksgruppe Warthegau, hatte 
für Freitag und Sonnabend wieder einmal ihre 
Mitglieder nach Kalisch zu einer Arbeitstagung 
eingeladen. Tariffragen wurden hier eingehend 
besprochen, Im Anschluß fand im Deutschen 
Haus ein kameradschaftliches Beisammensein 
statt, in dem von Mann zu Mann manche wert- 
volle Erfahrung änsgetauscht wurde, Am Sonn- 
abendvormitag begann die eigentliche Arbeits- 
tagung im Sitzungssaal des Rathauses, Ober- 
bürgermeister Warsow entbot den Gästen herz- 
liche Willkommensgrüße, Er wies auf die gro- 


‘Ben Aufbauiaufgaben der Zukunft hin und gab 


der Hoffnung Ausdruck, daß auch diese Tagung 
mit dazu beitragen solle, diese Aufgaben gut 
erfüllen können. Neues Rüstzeug werden. die 
Teilnehmer hier erhalten. Nach Bekanntgabe 
einiger wichtiger Bestimmungen sprach ein 
Oberingenieur in einem Kurzreferat über „Was- 
serwerksplanung und -bau", Seine Ausführun- 
gen waren allgemein gehalten. Zunächst müsse 
man feststellen, woher man das Wasser für das 
geplante Werk beziehen wolle, aus Brunnen, 
Gewässern oder durch Bohrungen, Eine ein- 
gehende Bodenuntersuchung ist nötig und ist 
hierbei ein wichtiger Helfer die Reichstelle für 
Bodenforschung. Ferner muß ein Plan aufge- 
stellt. werden, welche Gebiete der Stadt ver- 
sorgt werden sollen. Diese Planung soll ferner 
generell gehalten sein, daß jederzeit eine Um- 
ärbeitung möglich ist. Wenn neue baureife Teile 


\ der Stadt vorliegen, so müssen sie jederzeit 


auch mit’ Wasser versorgt werden können, 
Wichtig ist auch die Reinigung des Wassers 
und geschieht diese in offenen und geschlos- 
senen Anlagen durch Zersprengen oder Filtern. 
Beim Zersprengen kann z, B. Sauerstoff dem 
Wasser zugesetzt werden, während durch das 
Filtrieren mineralische Stoffe und Säuren ent- 
fernt werden. Der Redner ging auch auf die 
Förderanlagen eln und wies auf die Bedeutung 
der Speicheranlagen hin. Diese Speicherung 
kann entweder im- Wasserturm oder durch 
Druckkessel erfolgen. Die Verteilung des Was- 
sers erfolgt in einem Rohrnetz und muß man 
je nach der Beschaffenhiet des Bodens Rohre 
aus Guß oder Stahl oder aus neuen/Werk- 
stoffen wie z. B. Asbest und Zement, verwen- 
den. Der Aufbau ist in jedem Fall ein geschlos- 
senes Problem, das sich nach den örtlichen 
Verhältnissen richtet. Man kann auf keinen 
Fall generelle Objekte ausschreiben, sondern 
es muß immer ein örtlicher baureifer Entwurf 
gefordert werden. Nunmehr hatten die Teil- 
nehmer Gelegenheit, mit Fragen an den Redner 
heranzutreten. So beantwortete der Redner z.B. 
die Frage, ob es angängig ist, Trinkwasser für 
offene Badeanlagen zu verwerten, Fragen zur 
Bekämpfung von Anfressungen des Rohrmate- 
rials, über die Eichpflicht der WassermeB- 
geräte, über die. Zuteilung von Kennziffern 
usw, usw, führten zur grundlegenden- Frage, 
welche Stellen befragt werden müssen, wenn 
man den Bau eines Wässerwerkes plant, Wich- 
tig ist hierbei das Gutachten’ eines Geologen, 
des Läandesforschungsamtes für Boden und Hy- 
giene, die Landesstelle für Planung, des Reichs- 
wasserwirtschaftsamtes. Auch der Wirtschafts- 
gruppe muß das Projekt angezeigt werden, 
Oberingenieur Windel aus Berlin sprach dann 
zu Tariffragen, Die Tarife sind heute so auf- 
gebaut, daß entweder der Abnehmer oder das 
Werk geschädigt werden. Deshalb sollen die 


Tarife neu aufgebaut werden, um. beiden Tei- 
len gerecht zu werden, Vor allem aber darf der 
Abnehmer nicht benachteiligt werden. Um den 
richtigen Tarif zu finden, ist es vielleicht an- 
gebracht, da bei den Werken im Warthegau kei- 
nerlei Unterlagen’ vorhanden sind, zum Ver- 
gleich Städte in gleicher Größe aus Pommern 
oder Ortspreußen heranzuziehen, die dieselbe 
Struktur aufweisen, Die weiteren Beratungen 
waren interner Natur, 


Turek 


Ein Weihnachtsbaum für alle. Damit auch 
die vielen Deutschen, die noch getrennt von 
ihren Familien in unserer Stadt leben, den 
trauten Weihnaehsbaum nicht zu vermissen 
brauchen, wurde hier auf dem Markt eine großu 
Tanne als Weihnachtsbaum aufgestellt Ba- 
reits dieser Tage erstrahlte der Lichterbaum 
in seiner ganzen Schönheit. — Vereidigung der 
Feuerwehrführer. Im hiesigen „Deutschen Haus“ 
fand kürzlich die feierliche Vereidigung der 
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehren aus 
dem ganzen Kreisgebiet statt, wozu auch Be- 
zirksführer Berndt (Litzmannstadt) erschie- 
nen war. Nach Begrüßungsworten des Kreis- 
führers Neußer hob Reg.-Inspektor Stöß 
in einer Ansprache die Aufgaben und.Pflichten 
der Feuerwehrmänner hervor, die vor allem 
gute Deutsche und überzeugte Nationalsozlali- 
sten sein müßten, um ihren so wichtigen Dienst 
an der Allgemeinheit wirklich opferbereit. vers 
sehen zu können. Nach der Vereldigung ër- 
folge die Aushändigung der.- Ernennungs- 
urkunden, 


Kempen i 


bra. - Kreistagung der 
Leiterinnen. Die Kreisstelle Kempen des Deut- 
schen Frauenwerkes zu einer Arbeitstagung 
die Ortsfrauenschaftsleiterinnen zusammenga- 
rufen. Nach einer stimmungsvollen Morgen- 
feier erhielten die, Teilnehmerinnen in einer 
anschließenden Besprechung neues Rüstzeug 
für ihre weitere Arbeit. Doch was nützt alle 


‘Theorie, die Praxis ist der beste Lehrer! Und * 


so wurde anschließend ein Elternnachmittag 
der Kindergruppe besucht, Hier sahen die 
Ortsfrauenschaäftsleiterinnen auf dem Gebiete 
der Kinderbetreuung, wie man diese durch- 
führt und wie man mit den Kindern einen 
Nachmittag gestalten kann. Aus dieser prakti- 
schen Arbeit nahmen wohl manche wertvolle 
Anregung mit, Sò ergab diese Arbeitstagung 
eine einheitliche Ausrichtung quf die kom- 
mende Arbeit, die wichtig ist besonders im 
Hinblick auf die Betreuung der vielen Umsied- 
lerfrauen. Am Abend fand im Parteihaus ein 
Gemeinschaftsabend statt, 


' Karschnice 


‚ ew, 400 deutsche Frauen versammelt. Auf 
einer Veranstaltung der NS.-Frauenschaft ver- 
einige die Ortsgruppe Zdunska-Wola-Land 
in Kärschnice über 400 Frauen, Hier ermahnte 
die Kreisabteilungsleiterin ‚Pgn. Zir! die Frauen, 
sich durch ihren Einsatz der Opfer der Front- 
soldaten würdig zu erweisen und auch künftig 
in ihrer Arbeit nicht nachzulassen, Gesang- 
liche und musikalische Darbietungen trugen 
auch hier zur Unterhaltung bei. Allgemeinen 
Beifall fanden die schönen Vorführungen der 
Kindergruppe, 


Der 


Ortsfrauenschafts- ` 


sammenhang zu bringen und im Bilde festzhhal- 

ten. Selbstverständlich ist bel dem Umbau die 

moderne Seita der Ausstattung nicht zu kurz 

gekommen. Die Räume sind alle mit Zentral- 

heizung und automatischer Entlüftung verse: 

hen, auch ist eine saubere Kücheneinrichtung 

mit neuzeitlichem Schankbetrieb geschaffen 

worden, Das Heim wird nach ‚seiner Vollen- 

dung einen allen Ansprüchen der Neuzeit ge- 
recht werdenden Gaststätten- und Hotelbetrieb' 
mit 30 Zimmern und 45 Betten darstellen. Die 
auf der linken Seite des Erdgeschosses noch 
im Bau befindlichen Gesellschafts- 

räume und die Hotelhalle sowie das erste 
Obergeschoß, das ein Ratsherren- 
sitzungszimmer und einen Saal für 
Veranstaltungen aufweisen wird, werden vor- 

aussichtlich uoch im Januar fertiggestellt wer- 
den, während der innere Ausbau des zweiten . 
Obergeschosses etwas später vollendet sein 
wird, Ein für die Zukunft vorgesehener Anbau 

wird für Garagen und eine Kegelbahn Raum 

bieten, Ferner ist geplant, den an die Bier- 
stuben angrenzenden Teil des Parkes bis zum 
Wendelfluß durch eine Tür mit der altdeutschen 
Bauernstube zu vereinigen und zu einem Ho- 

telgarten mit Bedienungsmöglichkeiten auzu- 

gestalten. 

Den Entwurf des Umbaues schuf der Litz- 
mannstädter Architekt Rudolf Richter in 
Verbindung mit dem Bürgermeister und dem 
Stadtbauamt, in deren Händen auch die Leitung 
des Umbaues lag, 
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Umbau nach seiner Vollendung. 
(Foto; Rode, Litzmanngtadı) 


Klares Rechtgrundläte im Often 
Eigener Drahlbericht der LZ, 


Der Herausarbeitung klarer Rechtsgrund- 
sätze in den eingegliederten Ostgebielen diente 
eine Arbeitstägung des Gaustabes des NS- 
Rechtswahrerbundes in Posen, Bekanntlich hat 
der polnische Staat während seiner 20jähri- 
gen Zwischenherrschaft Kein einziges Recht zu 
entwickeln vermocht. und so gab-es in den vor 
mals preußischen Teilgebieten deutsches, im 
österreichisches und im Osten russisches Recht. 
Nach der Eingliederung der Ostgebiete konnts 
es keine Frage darüber geben, daß in ihnen 
von nun ab nur deutsche Rechtsgrundsätze zu 
Anwendung kommen Konnten, nachdem der 
deutsche “Richter sein Recht in dieses Gebiet 
mitgebracht hat, in dem kein einheitliches 
Recht geherrscht hatte. 

Oberlandesgerichtspräsident Froböß, der 
sich im Laufe der Arbeitstägung mit dem Thema 
„Recht und Richter im Osten“ auseinander: 
setzte, wies im einzelnen darauf hin, daß dem 
deutächen Richter im Osten wieder eine weit- 
gehende rechtsschöpferische Tätigkeit in die 
Hand gelegt werde, Die richterliche Arbeit 
müsse durchdrungen sein von dem Aufbauge- 
danken des deutschen Ostens. Das setze einen 
völkischdenkenden Richter voraus. Weil das 
deutsche Recht nur für deutsche Menschen dA 
sei, könne der Fremdvölkische niemals gleich- 
berechtigt sein. Es liege aber im Wesen der 
deutschen Rechtsordnung, daß auch die Rechts- 
stellung des Fremdvölkischen durch die daut- 
schen Gesetzgeber geordnet würde, 


Konin 


r. Aufbau auch im Feuerlöschwesen. Die 
Führer der Feuerwehren des Kreises Konin kä 
men hier zu einer Tagung zusammen, auf def 
Kreisführer Melzer eingehend die Aufgaben 
der Feuerwehren während der Winterszeit be’ 
handelte, Allgemein läßt sich feststellen, da! 
auch auf diesem’ Gebiet ein erfreulicher Au 
bau zu bemerken ist. Mit einer Verteilung 
von Geräten und Uniformstücken fand die 
Versammlung ihr Ende, — Dorfabend in Grenz’ 
hausen. Unter Mitwirkung der SA., der Frauen 
schaft und der Jugend fand im „Deutsche 
Haus” in Grenzhausen ein stimmungsvolle 
Dorfgemeinschafts-Nachmittag statt, — Die EIN 
wohner von Grenzhausen haben durch den Um‘ 
bau des Saales vom „Deutschen Haus“ 7% 
einem Filmtheater nunmehr weit bessere UM 
terhaltungsmöglichkeiten als bisher, Die Von 
stellungen finden zunächst am Sonnabenii 
Sonntag und Montag, statt, — Mütterehreh” 
kreuze überreicht. Im Rahmen ‚einer schlie"” 
ten Feier wurden in Golina durch Ortsgruppe 
leiter Rothe 16 kinderreiche Mütter mit der 
Mutterehrenkreuz ausgezeichnet, Kreisamt jet 
ter Schwoch von Konin verband in seiner f: 
spräche damit eine Würdigung der großen A 
gaben 'der deutschen Mütter, durch die ef 
der Sieg unserer Waffen ermöglicht wurde 


Landstett 


Sr. Bunter Abend der Polizel, Am 10. DR, 
zember 1941 fand im „Deutschen Häus® qer 
Landstett ein bunter Abend statt, der von Leir 
Polizeisportgemeinschaft Schieratz unter I 
tung des Hauptmanns der Gendarmerie® 2 
Hauptmannschaftsführers in| Schieratz, pas sich 
dag, veranstaltet wurde, Der Abend ha mi 
ausgezeichnet bewährt, da das Publikum in. 
dem sehr reichhaltigen Programm sehr zu en 
den war, Er brachte einen Reinertrag YO 
RM. für das Kriegs-WHW, Anschließen 
noch im Gasthof Delong fin kurzer Ka 
schaftsabend stalt. 
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a a I EEE FH . ` 
OR Filialleiter von Julius Meinl AG., |Schrelbtisch, Bücherschr,, Schreib-|Feine, Wäsche und’Unterklelder, |Rustinsches Lehrinstitut für 
N FENESTELLEN | Asoıt-Hitler-Straße 95, sucht ab] maschine und Dauerbrandofen zu| Strümpfe, Handschuhe, Kinder- u.|Selbstunterricht, Potsdam, 
Wir sofort möbliertes Zimmer mit) kaufen gesucht, Ruf 152-83. Babybekleidung, aber auch Strick- lez 29. Senden A mir von dam ug 

fachon für unsere Eene ona, Küchonbénutzung. 32953 | Kindernickelbeit zu kaufen gesucht,| sachen aller Art für Damen, Herren ENT Tr nr 

rei einen tüchtigen Dreher |polizeibeamter sucht möbl. Zim-| Angebote Friedrich-Goßler-Straße| und Kinder preiswert bei E. & St.| schuibildung: Selbstunterrichts- 

öter oder Vorarbeiter, mit gu- marsdlAäteh 3891 die LZ 39, W, 3 32957 > Schulbildung: Selbstunter 

Kenntnissen in der Arbeits- ar, Angan, Ni an die nej 39, W, d ` Wellbach, Litzmannstadt, Adol-| Lehrwerke zur Vorbereitung auf 
Organisation- und Menschenfüh- Staubsauger, 220 Volt, in gutem| Hitler-Straße 154, Ruf 141-98 d, Abitur: Oberschule: a) sprach- 


nng, Bei Eignung gute Aufstieg- 
Nöglichkeiten geboten. Ausführ- 
Iche Angebote mit Zeugnisab- 
Achiiften und Lichtbild erbeten an 
p, ge-Molor, | Inh, Robert Gunsch, 
Osen, Hochstraße. 38/40, Fernruf 

m, 9921, 

? tüchtige Herren, 

auch Landwirte, als Reisende zum 
esuch der landwirtschaftlichen 
elriebe im Warthegau _ sofort 
esucht, Chauffeur wird. gestellt. 
*werbungen mit Lebenslauf und 
ügisabschriften an Benno Ziehm, 

Posen, Wilhelmstraße 11. 


Helmarbeiter(innen) für. Herren- 
Wäsche finden Beschäftigung, 


„DYikar Dietzel, Spinnlinie 243, 
Narzt(in) gesucht, Angebote an 


ser, med, Karl, Wollstein. 

Mechaniker für Nähmaschinen (Tri» 
ot) wird gesucht. Oskar Dietzel, 
„Spinnlinie 243. 33054 


Nienotypistin stellt Nährmittelwerk 

Wartheland als Abtellungs- 
kekretärin ab sofort oder. später 
A Angebote unter B. S. 80130 


~ü Ala, Bresiat I, 


Nichhalterin 

für Kontenrahmen, und junge`gu- 
Schreibmaschinekraft (Sekretä- 

tin) dringend gesucht, Angebote 


„inter 4024 an die LZ. 
Slenotypistinnen für unser hlesiges 
tchnungsbüro für solort gesucht; 
Kürt Butzke, Baugeschäft G, m. 
b, H., Schlageterstr. 80, Persön- 
liche Vorstellung ‚unter Vorlage 
Yon Zeugnissen von 10—12 und 


15-17 Uhr. 33187 


ero Stenolypistin mit gutem 
eutsch, möglichst mit Kenntnis 
ten in der Buchführung, für sö- 
fort oder später gesucht, Angeb. 


„tnter. 3898 an die LZ. erbeten, 
lelligentes Fräulein für leichte 
Ichriftliche Arbeiten gesucht, An- 


sechote unter 4009 an die LZ. 
werden ge 


ticht, Oskar Dietzel, Spinn- 
33052 


wine 243, 
artefrau, deutschsprechend, für 
ER Stunden täglich gesucht 


loll-Hitier-Straße 101, W. 7. 

£hliger Wirkermelster für Rund- 
Buhl und Interlock ab sofort ge- 
sucht. Angebote unter 4028 an 


tie LZ. erbeten, 32952 


mädchen, etwas deutschsprech., 
ann sich sofort melden bei Hor- 
hung, Moltkestraße 154, W. 4 
zwischen 10 u. 13 Uhr, 32927 


\STELLENGESUCHE 


| Öschäftstührer (Warenhaus, Schuh- 
Reachäft) sucht entsprechende 
Seteli. Angeb, u, 4004 an die LZ. 


teibmaschine-Arbelten überneh- 
e stundenweise auf 
Schreibmaschine, 

"isterhausstr. 47 (neu), 


lökte Stenotyplatin, mit allen 
\roarbeiten vertraut, sucht Stel» 
Ing als Sekretärin, Angebote un« 
Nier 4031 an die LZ. 32058 


thihalter-Korrespondent, tüchtig, 
` kaufm, Kraft, sucht geeigne- 
tn. Posten, Gefl. Angebote uns 
ltr 4029 an die. LZ. erbeten. 


sche Kontoristin mit abgeschl, 
Brzealbildung und "mehrjähriger 
ropraxis, Maschineschreiberin, 
R Jahre alt, sucht Stellung zum 
N. 1. Angeb, u. 4016 an die LZ. 


Si braucht junge- Sprechstunden: 
Nilfe? Anpeb, m 39035 an die 4z, 


ji zuverlässig, intelllg., mittlere 
Mähre, sauber, sparsam und sehr 
Kktisch veranlagt, perfekt im 
Ochon und Hauswirtschaft, sucht 
lbständigen Wirkungskreis. Ans 
"bote u: 4033 an die LZ. erbet, 


UNTERRICHT 


Nice Nachhllfestunden während 
ke Winterferien fúr ein Mädchen 
R ger 6. Kl. der Oberschule in 
Anzlisch, Mathematik u. Latein. 


igobote unter 4022 an die LZ. 
VERMIETUNGEN 


kirrewohnung, 2 Zimmer ‚und 
Ache, zu vermieten, Ruf 203-64, 
erene O em 


MIETGESUCHE 


Ahung, 56 Zimmer, netzeltlich, 

Villa, zu mieten gesucht. 
od Orżupt südlicher Stadtteil 
Ant Richtung Erzhausen, Ange- 
{N la unter 3845 an die LZ. 


"Ainun 

g 5 bis 6 Zimmer, in kon- 

lortablom Hause sofort gesucht. 

bowenlttlung erwünscht, Ange- 
ünter 4030 an die LZ  - 


ac 
Rà 


Weriocknäberinnen 


kunt Nähe Friesenplatz, zu mie- 


X 
i Ehepaar (Reichsbeamter) 
AAt dringlichst 2 schön möbl, 
RET mit  Kochgelegenheit; 
% Hauptbahnhof erwünscht, 


Rebote unter 003962 an die LZ. 
! ki „RISSE 


Altmaterlalhandlung 
8 in ting-Straße 75, Ruf 152-55, über 
| m ennsiadı. pa e zu., Angeb, u. 4018 an die LZ| Simmi Neubauten, Uberholung,| Kauft ständig Alteisen. — Lumpen 
3, 1, 1942, Angebots mit| Junger Fox-Terrier zu kaufen ge-| fFassadenanstriche, Malerarbeiten — Papier, Auf Wunsch wird sofort 
wra gabe an Kaufmann Sko- sucht; kommt. in gute Hände.| jeden Umfanges, abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
A Onek, Posen, Schützenstr, 8.| Angebote unter 4027 an dio LZ. Dar Es 8. Armes 128, Ruf 142-80. 


ipag 


boy, oder kaufen gesucht. 
i Unter 4019 an die LZ. 


einem rentablen Geschäft +tätig Bitte‘ kommen Sie unverbindlichst, 

Schöne, weißlackierte moderne| beteiligen, Gefl, Angebote mit| Sicherlich finden auch Sie unter 
Küchenmöbel umständehalber zu] Branchenang. u. 3728 an die LZ.| der Auswahl etwas Passendes, 
verkauf, Angeb, u. 3999 an d, LZ. . Buchhandlung G. E. Ruppert, Litz- 
Eleganter Fohlenmantel, braun, sel- VERLOREN mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 147. 


Wede ali Da 
l Zimmer mit separatem. Ein- 


Ikes, Angeb, u. 3976 an die LZ. 


er Lagerplatz, möglichst mit 
Nöhreren Schuppen oder massi- 
ehluden, zu sofort zu pach- 
Ange 


V E R K A U F E Zustande; zu kaufen gesucht. An- 


gebote unter 4032 an die LZ. 
Bücherschrank, Spiegel, Olgemälde |) ————— m 
und Kristallvase zu verkaufen. | Zwei. Relsekolier, groß, zu kaufen 
Besichtigen von 17—19 Uhr, Ost-| gesucht, Angeb, "u. 4025 an die LZ. 
landstraße 137, W: 7, 32804 
Kostüm, Kleid und eine Damen- 


BETEILIGUNGEN 
Handuhr zu verkaufen Josef- 


Bernth-Str, {alt Nowa Radwanska) | Mit 5000—7000 RM. möchte sich 
13/15, 3. Stock, 33172| eine Dame, mittleren Alters an 


Freude und Entspannung 
Die Zeit fordert heute den gan- 
zen Menschen, Wie wohl tut da 
eine Ablenkung. Und da ist es 
gerade’ ein gutes Buch, das Freu- 
de bereitet und Entspannung 
bringt. ‚Wir führen am Lager 
Werke alter und neuer Erzähler. 


ten schöne Zeichnung, gut erhal- 
ten, 1,30 m lang, Größe 42—44, 
für 2000 RM. sofort zu verkau- 
fen, Zu besichtigen von 15 bis 18 
Uhr, Adolf-Hitler-Str, 6, W. 26. 


Klubsofa mit Lederbezug für Her- 
renzimmer zu verkaufen, Ange- 
bote unter 4017 an die LZ, 


Deutsche Schäferhunde, reinrassig, 
9 Wochen alt, mit Ja Stammbaum, 
sind zu verkaufen, Zoo-Hand- 

lüng, 'Meisterhausstraße 54. 


Billes Bekleidungshaus 

Pablanice — 
das Ist ein Begriff, den sich jeder 
Pablanicer merken muß. Denn im 
Bekleidungshaus Billes, Pabianice, 
Ludendorlistraße 8, erhalten Sie 
die richtige Bekleldung wie Män- 
tel, Anzüge, Kleider, Regenum- 
hänge usw. für Damen, Herren u. 
Kinder in größter Auswahl und 
bekannter Gilte, 


Ein zlerlicher Armrelil 

im Lichterglanz — 
wie er blitzt und funkelt, Oder 
ein eleganter Ring? Auch Ohr- 
ringe, Halsblinder, überhaupt jede 
Art Sohmuck erfreut die Frau, 


Panlolfel aus schwarzem Stoff ver- 
loren. Bitte abzugeben Adolf- 
Hiller-Straße 90, bei Steigert. 


Lederhandtasche mit darin befind- 
lichen Lehrbüchern und Heften 
verloren. Schriftliche Benachrich- 
tigung unter 4015 an die LZ. 


Kleiderkarte der Alma Seide, Er- 
hard-Patzer-Straße.18/l4, verloren. 


Am Sonntag, dem 14. 12., abends 
zwischen 23.30 u. 24,30 In Gene- 
ral Litzmann eine goldene Arm- 
banduhr verloren, Bitte gegen 
Belohnung abzugeben beim Fern- 
sprechamt, Meisterhausstraße, 


Et ana HE 
Am 13, 12, 1941 wurden auf dem 
Wege von der Hermann-Göring- 


Biaufuchscape (imprägniert) zu ver- 
kaufen Kartätschenstr. 16, W. 5. 


Schäferhund, 2 Jahre, Rüde, wach- 
sam, gut hörend, zum Teil abge- 
richtet, umständehalber abzugeb, 
Scherf, Distelganse 38, ab 16 Uhr, 


Herrenarmbanduhr, hochmod,, rund, | Straße zum PAREDES S Juwelier- und Uhrengeschätt, Karl 
Schweizer Fabrikat, neu, sowie Faas Abranna ao i ae ®hr.| Reich, Litzmannstadt, Ostland- 
elegantes Zigarettenetul, - echt] ln Flausschuh verloren, Der ehr | strano gg 

liche Finder wird gebeten, die : 


amerik, Pitschin, Silberbeschläge, 
neu, zusammen 400 RM. Hage- 
mes, Deutsches Haus, Schlageter- 
straße; 32948 


Schöne 'Geschenkel Eine Kinder- 
Nähmaschine, _ein kleines Kla- 
vier u. eine große Schlaf-Puppe, 
alles fast neu, zu verkaufen, Zu 
besichtigen von 13 bis 15 Uhr, 
Kurfürstenstr, 15; W: 7, 32961 


Schuhe gegen Belohn, in Alexan- 
drow, FIRE RR anog TEN 14 
(Ruf 15), abzugeben, 2955 


HEIRATSGESUCHE 


m mn mn nn en nen an 
Eheanbahnung j 
in vornehmer ind diskreter Form 
allerwärts für Industrielle, Kauf- 
leute, Ärzte, Beamte, Angestellte, 


Pflichtversicherung für 

Kraftfahrzeughalter ab 1.1.1942! 
Besotgen Sie sich rechtzeitig: die 
erforderliche Bestätigung für die 
Zulassungsstelle durch Abschluß 
einer  Kraftfahrt - Haftpflichtver - 
sicherung bei der Kraft-Versiche- 
rungs - Aktiengesellschaft unter 
Mithaftung der Allianz Versiche- 


h 
en te DUINERR Landwirtschafts- und Handwerks-| rungs-AG, Bezirksdirektion Litz- 
Hauptbahnhof). 32920| kreise durch M. Charlotte von| Wannstadt, Litzmannstadt, Adolf- 
Stephani, Leipzig C:1, Johannis-| Hitler-Straße 159, Ruf 181-40/41. 


Ungebrauchtes Schlafzimmer, 
liert, 
sländehalber zu verkaufen. 
sichtigung v. 17—19 Uhr, Moltke- 
straße 109, Zimmer 11, 32918 


Schaukelpferd, plattlerter Tafelauf- 
satz und eine G6flammig& ver- 
nickelte Krone zu verkaufen Zie- 


Geschäftsstelle Kalisch, Kalisch, 
Hermann-Göring-Str, 11, Ruf 285. 
Geschäftsstelle Leslau,  Leslau, 
Adolf-Hitler-Platz 10, Ruf 1385/86, 


Artur Fulde u, Sohn 


Packpäpler- Großhandlung - Spe- 
zlalhaus für Verpackungsmaterjal 


platz 21. In allen Kreisen gut eln- 
geführt durch jahrelange -erfolg- 
reiche Tätigkeit. 


Intelligente Witwe ohne Anhang, 
mit Häuschen und schöner Aus- 
staltung, wünscht lieben netten 
Herrn, 45 bis 55 Jahre, zwocks 


ihenstr. 49, W. 4, von 14—17 Uhr,| Heirat kennenzulernen. Ange-| Schlageterstr, 85, Litzmannstadt, 
GE AROE are ee Sn an Al ER Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
verk. Angeb. u, 4026 an die LZ,| Württemberger sucht eine Frau) Bedienung. 


30 bis 35 Jahre alt, vom Lande, 
mit ‚größerem Grundbesitz, zwecks 


Heirat. Angeb. u, 3990 an die LZ. 


Kontenplan - Schmerzen? 
Lassen Sie sich nicht anstecken! 


Herrenpelz, neu, prima Titisse, mit 
Fischötterkragen, für starke Per- 


son zu verkaufen, Zu erfragen |S5j4hr. Deutsche (Altreich ik-| Kommen Sie zu mir; lassen Sie 
Spianlinte,.&, W. 1. 122000 | m teen eich), Musik| „ich "unverbindlichst" die Hinz- 
Chinesische Dose, echt, für Kenner,| einsam, auf diesem Wege pass,|, Purchschreibebuchführung zeigen 


und erklärän. Sie werden dann 
sofort merken, daß alles halb so 
schlimm ist, Ich bin langjähriger 
Praktiker. und weiß, worauf es 
ankommt, Kommen Sie dann, 
wenn es Ihre Zeit erlaubt, aber 
kommen Sie recht bald; denn der 
Umstellungstäg rückt näher, Karl 
Henn, Organisation für Büro, Be- 
trieb und Verwaltung, Alleinver- 
kauf der Hinz-Durchschreibebuch- 


Herrenbek, zwecks späterer Hel- 
rat. Angeb, u. 3972 an die EZ. 


Geb. Dame, 40 Jahre alt, 
zwecks Heirat intell, Herrn 
gesicherter Position kennenzuler- 
nen, Angeb.. u, 4010 an die LZ. 


Junge gebildete Dame (35 J,) in 
fester Position, mit eigenem 
Haushalt, sucht kinderlieb, Herrn 
im Alter von 50—60 J., zwecks 


und Kristalle zu verkaufen Spinn- 
linie 41, W. 13. 32967 


Küchenherd und Stubenofen mit 
Marmor, neuwertig, zu verkaufen 
Scharnhoratstraße 18, W, 9/9a. 


Gaskocher, 2flammig, Ziethenstraße 
17 (neu), W, 17,. zu, verkaufen 
zwischen “17—18 ‚Uhr, 320956 


Schreibtisch - Garnituren, Alabaster, 


neu, als Geschenk geeignet, ver-| spät irat ‚| führung, Adolf-Hitler-Straße 149 
kauft Spinnlinie 67, W,,3, Ruf Be F a TERN (zwischen Horst-Wessel- ‚u. Ost- 
174-61, 32942 ` ts landstraße), Ruf 115-05, 


Karl Groß & Sohn 
Gnelsenaustraße 50, übernimmt: 


VERSCHIEDENES 


KAUFGESUCHE 


Hausmusik} Partner(innen) für] Reparatur von Badeöfen, Gas- u, 
Kleiderständer, rund, kaufe, Gute] Gitarre, Mandoline, Dan. ge-| Wasserleitungen. Verstopfungen 
Bezahl, Angeb, u. 3914 an die LZ.| sucht, Instrumente vorhanden.| an Abflußleitungen werden fach- 


Zuschriften unter 3977 an die LZ. 


Nerzfell, neu oder gut erhalten, zu undsachgemäß beseitigt. Rufl54-55 


kaufen gesucht, Angebote unter| Wir suchen noch Abnehmer für 
4008 an die LZ. 33212] Molken-Eiweiß. Angebote erbit- Ihr Patbaronst — Ihr Berater! 
tet Drogen, Chemikalien, Haushalt- 


Siiberfuchs oder Blaufuchs zu kau- 
fen ges. Angeb, u. 4002 an die LZ. 


Herrenpelz für große starke Figur, 
Herrenwinter- ode: -herbstmantel, 
alles gut erhalten, und kleiner 
Schreibtisch zu kaufen gesucht, 

Angebote unter 3995 an die LZ, 


Massage-Apparat (Vibrator) zu kau- 
fen ges, Angeb. u, 3992 an die LZ. 


artikel, Kosmetik, Parfümerie, 
Kindernlihrmittel, chirurgische Ar- 
tikel, Pflanzenschutzmittel, Siime- 
reien. Drogerie und Samenhand- 
lung Berthold Pilz, Litzmannstadt, 
Friesenplatz 5'8, Ruf 187-00, 115-10 


Rundlunkgeräte 
und Reparaturen schnell und zu- 


stingen (Gostyn). 


Fr, Teckel, die einen D,-Mäntel bei 
mir in der Zeit von 13, 
genäht hatte, 
sofort zu erscheinen, B, Stoltz, 
Ostlandstraße 85, 33204 


Herr Banach wird gebeten, solort 
fernmündlich anzurufen 147-21. 


Schaukelpferd, gut erhalten, zujBelohnungi Wo ist Schäferhund] vyarliissig nur im Fachgeschäft Ger- 
kaufen gesucht. Anmeldung un- WERKADN. houisana Zeichnung); | hard Gier, Schlageterstraße 9, 
tor Fernruf 126-64, 33193] Auf Panther hörend, zugelaufen?| J itzmannstadt, Fernrut 168-17 


Schließfach 41, Ruf 132, Kälisch, 


Geschäfts-Anzeigen 


Schmechel & Sohn, 
Adolf-Hitler-Straße 90, Alles an- 
dere dürfen Sie, vergessen, nur 
das eine” nicht: Unsere Firma 
Schmeche] & Sohn, Sie wol- 
len doch später wieder einmal 
besonders gut . und vorteilhaft 
kaufen, Wo sind die Unzufriede- 
nen, die Pessimisten? Ihnen und 
allen anderen nel es hiermit ge- 
sagt: Mag heute auch die Aur- 
wahl etwas kleiner sein, Sie kau- 
fen dennoch günstig ein — bei— 
Schmechel & Sohn, 

Wenn Ihnen Arbelt Freude 

machen soll 
muß auch die Arbeitsstätte schön 
sein, Eine welße Decke, freund- 
liche helle Wände, erhöhen Ihre 


Teppich, 3X4 und 2X3, sowie 5 m 
_ Läufer ‚dringend zu kaufen ge- 
sucht, Angeb, u, 3996 an dje: LZ, 


Zweifamilienhaus, , Villa odor ent- 
sprechendes Wohnhaus in gutem 
Zustande zu kaufen gesucht, Ver- 
miltlun erwünscht, Angebote 
unter 3846 an die LZ, 32691 


Schreibmaschine in gutem Zustande 
zu kaufen gesucht. Anschrift: 
Oskar Gutmann, Lebensmittelge- 
schäft in Utrata 14, Kreis Lask. 


Herren-Reltsattel, kompl, mit Zaum- 
zeug, zu Käufer gesucht, Preis- 
angebote unter 4013 an die LZ. 


Herren-Sportpelz für mittlere Figur 
zu kaufen gesucht, Preisangebote 
unter 4014 an die LZ. 32922 


Kleiderschrank und zwei Nacht- 
tische, modern, sofort zu kaufen 
gesucht, Angeb. u. 4012 an d. LZ, 


Größerer Garten zu pachten oder 


Schwierige Schwelßarbeiten 
aus verschiedenen Metallen, -be- 
sonders Aluminium und von Hohl- 
körpern erledigt seit 25 Jahren 
Leopold Tahler, 
Ruf 150-42. 


An- und Verkauf, i 
Johanna Suetz, - Litzmannstadt, 
Straße der 8; Armee 68, An- und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Pelzen, Teppichen, Porzellan, Kri- 
stall und anderen Gegenständen, 


Fuhrunternehmen „Spedo“, 
Inh, E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung, 


Schrott, Alimetalle 


jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstidter, Schrott- und 


zu kaufen gesucht, Angebote un- Arbeitsfreudi 
à gkeit und steigem| Metall-Handel, Lagerstraße 27/29, 
ter A020 andie LZ, 3 die Leistungafähigkelt Ihrer An-| Ruf 127-05. 
Suche 1 Paar Skischuhe, Gr. 38—39,| gestellten. Der Malereigroßbe- 


gebe dafür ein Paar fast 


neue Dämenhalbschuhe und zahle 


gute, trleb Viktor Micit. Harmann-Gö-| Litzmannstädter 


Keller, bis zu 1000 qm, oder son- 
sige Lagerräume,, evtl. geteilt, 
möglichst mit Lagerplatz, zu s0- 
fort zu mieten oder zu kaufen 
gesucht, Angeb, u, 4021 an die LZ, 


Kaufe 
Alte Mübel, Kleider, Pelze, Tep- 
picha usw, Buschlinie 127, An- 
und Verkauf, 


Büstenhalter und Korsetts für 
jede Figur spezielle Zeichnung, 
Erna Koschel, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 67, W. 3, Ruf 174-81. 


Schwalbe & Milde, 


Jetzt wird wieder 
viel gebandarbeltet! 


Paul Schönborn, Litzmannstadt 


Fiedler & Kubitschek, 


Malerarbeiten 


Was muß man heute 
von Schuhen wissen? 


Engelstraße 8,| 


licher Zweig, b) naturw.-mathem. 
Zweig, Oberschule für Mädchen, 
Gymnasium; Kaufmännische. Bil- 
dung: Handelsschule, Kaufmann, 
Handlungsgehllfe, Handlüngsge- 
hilfenprüfung; Ausbildung | für 
Beamte: für einfachen, mittleren 
üu, gehobenen Dienst; Mittelschul- 
bildung: Abschlußprüfung an 
einer Mittelschule; Fremdspra- 


chen: Englisch, Französisch, La- 
tein, Italienisch, Spänisch, 
Werke für Weöhrmachtangehöri- 


ge! Abschlußprüfung I oder Il; 
echnik: Maschineningenleur, Be- 
triebsingenleur, Technischer Kauf- 
mann, Techniker für das Kraft- 
fährwesen, Elektrotechniker, Funk- 
ingenieur, Ingenieur im Flugzeug- 
bau, Techniker der Feinmechanik, 
Hochbautechniker u, a. 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 94, 
Ruf 276-00, Herren- und Damen- 
stoffe, Futterstolffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienon. 


Wir lassen Ihnen von unseren gë- 
schulten Mitarbeitern Handarbeits- 
muster vorzelchnen und machen 
für die geeignete Verwendung 
gute Vorschläge. Handarbeltsge- 
schäftt Marie Triebe, Litzmann- 
stadt, Horst-Wessel-Straße 20, 


SCHNEL 
DURCHSCHREIBE- 
BUCHHALTUNG 


Gonoralvertretung für Ulzmanastadt 
LOTTE LENZ 


Adolf-Hitler-Str, 128 


Adolt-Hitler-Str, 198, Ruf 221-19, 
Friher und erst recht heute wird 
alles -drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen, Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. ‚Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen eln- 
treffen. Unsere Strickwaren wie: 
Damen- und Herrenpullover, We 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwäsche In Wolle 
und Selde, sowie, Unterkleldung 
sind nach wie vor gern getragen, 
well sie Immer eine besondere 
Note haben 


Bücher zur Zeitgeschichte: 
Die dritte Front 


Gelstige Grundlagen ‚des Propa- 
gandakrieges der Westmächte, 
104 S. Kart.. 2,75 RM. 
Von: Hörbert Scurla. 2. Aufl, 


Die britische 


Auslandspropaganda 


Organisation, Methoden, Inhalt 
1914—1940, 
Von Gerhärd Krause, 2. Aufl. 
144 S. Kart. 3,20 RM. 


Chronik des Krieges 


Dokumente u, Berichte BATAL 

Der Krieg, seine Vorgeschichte 

und seine Entwicklung bis zum 
1. Februar 1940) 

3.-8. Aufl. 424 S. Kart. 6,80 RM. 


Erhältlich 
in jeder Buchhandlung. 


-Herbert Stubenrauch 
Verlagsbuchhandlung Berlin 


AKKULADESTATION 


und 
RÖHRENPRÜFSTELLE 
für sämtliche Rundfunkröhren 
Rundfunkfachgeschäft 
Gert Kersten 
Adoif-Hitler-Str, 50, Rut 175-08 


Chemische Reinigung und Färbe- 
rel. Filialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Ruf 261-58, 
Adolf-Hitler-Straße, 46, Rut.255-39, 
Ulrich-von-Hutten-Str. 19, Adolt- 
Hitler-Str, 162. Filialen in Pabia- 
nice, Schloßstr. 7, Ruf 303, Weiden- 
gasse 8, Rut 900, Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 
greflihrt, 


Innen- u, Außenanstrich, sorgfäl- 
tige Ausführung auf fachmänni- 
scher Grundlage durch Malermel- 
ster A, Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinie 77, Fernrul 
277-396. 


Am liebsten -würden wir natür- 
lich recht. viele Schuhe verkau- 
fen, Da das heute nicht möglich 
ist, richten wir unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög- 
lichst gute Schuhe zu verkaufen, 
Daß sie auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name, Schuh- 
haus F, Kramer, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Strade 123, 


Bakenkreuzfahnen, 
Relchsdienstfahnen, Autowlimpel, 
Erste Lilzmannstädter. Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 

Adolf-Hitler-Str. 158, Ruf 102-52. 


Sondermeldung 
und das Radio versagt? Wie un- 
angenehm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern- 
ruf. 168-17 anrufen. Wir senden 
sofort und reparieren zuvorlässig. 
Unverbindliche Beratung. 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 183, 
Ruf 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen, 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere In allen Stärken lleforbar, 


Webebliätter, 
in Pechbund und Zinnguð, Stahl- 
draht-Litzen, Schaltstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u, Weberelutensllien, 
in der Webereiutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 
stadt, Schlielfenstraße 78 (früher 
Lindenstr.) Ruf 115-12, 


Geschenkgutschelne 
bieten dem Beschenkten die 
Möglichkeit,, sein Geschenk bei 
mir selbst auszuwählen, Machen 
auch Sie von dieser Einrichtung 
Gebrauch! Strickmoden, Wanda 
Schmidt, Adolt-Hitler-Straße 685, 


Als man noch mit der Glinseleder 
schrieb, waren die Bedürfnisse 
vie] einfacher, Heute muß eine 
Papiergrößhandlung viele Sorten 
Papier und Büroartikel führen, 
Die größte Firma im Warthegau 
zur Belieferung von Papier- und 
Schreibwarenhändler fst die Fir- 
ma Ostrowski, kommissarlscher 
Verwalter Alexander ‚Hahn, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 55, 
Fernruf 215-40, 


KT ee) 


und Schliff ein Welibegrig 


24. Jahrgang 


Litz 
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eme eas a ae a a a a 
FAMILIENANZEIGEN t Nach langem, schwerem 
nn m mn ae 
Leid tschliel 
Ihre Verlobung geben . bekannt: 13.12 Kr m K ea en 
ERNA GOTZ, EDUARD-HANSIM 1> 1 A EER MaaR 
BISMAYER, 44-Hauptscharlährer. | Euler Vater und Brudor 


Paltschew, b, Litzmannstadl, 
sen, x. Z. 'im Felde. 


Po- Hermann Werdin 


im Alter von 66 Jahren. Die Be- 
erdigung findet am Dienstag, dem 
16, 12, 1941, um 15 Uhr vom 


Am 12: Dezember 1941 wurde unser 
Junge STERAN-WILM geboren. 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Dienstag, 16. Dez., 15.00 
Vorstellung für die Verwundeten 
„Katte“, Schauspiel von Hermann 
Burte. — 20.00 Uhr KdF.-Ring 1 
Wahlmiete „Katte“. — Mittwoch, 
17. Dezember, 15,00 Uhr Freier 
Verkauf „Schneewelßchen und 


Geschäfts-Anzeigen 


J-abots, Rüschen, Spitzen, 
Kiöppeldecken, 
Stopfpilz, Zierdecken, bei Ludwig 
Kuk, dem Haus der zufriedenen 
Kunden, Adolf-Hitler-Straße 47 


Freude 
bringt Ihnen ein schönes Buch, 


Ilse und Wilm von Elbwarlt, 
ih Am ‚13. d. M. starb nach 
langem, schwerem, in Ge- 
duld getragenem Lelden unser He- É 


ber Sohn, Bruder und Schwager, Bi 
der Kaufmannsichriing 


Herbert Mönnich 
im bilhenden Alter von 18 Jahren 
und zehn Tagen. 
Dies zeigen tlefbetrübt an: 
Ernst Mönnich, städt. Gartenmel- \ 
ster, und Frau, Gertrud als 
Schwester, Walter als Bruder, £ 
Oberwichtim: in einem Relter- 
regiment, z. Z. im Felde, Leni, 
als Schwägerin. 
Litzmannstadt, Eisernes Tor 23,W.20 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
dem 17. .12,, um 15 Uhr auf dem 
alten ev. Friedhof, Gartenstr., statt, 


Am 13, Dezember 1941 um 
1 23 Uhr verschied nach ktr- 
zem, aber schwerem Leiden im 
Krankenhaus” Mitte, hier, Robèrt- 
Kodı-Straße 2/4, -mein herzensguter 
Bruder, Schwager, Onkel und Vetter E 
Ambrosius Josef Seidel 


ehem, langjähriger Beamter des 
Litzmannstädter Gaswerkes 

im Aller von 72 Jahren. Die Be- 

erdigung findet am Mittwoch, dem 

17; Dezember, pünktlich 15.30 Uhr, 

von der Kapelle des alten kath. 
Friedholes aus statt, 
In tielster- Trauer: 

Bruder und Verwandte. 


Trauerhause in Zdunska-Wola, El- 
sérner Platz 4, aus auf dem ev, 
Friedhof. statt, 

In tiefer Trauer: 


Die Hinterbiiehenen. 


Nach kurzem Leiden entschliet am 
13. Dezember 1941 melin einziger 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel, 
Neft und Vetter 


L Ferdinand Pohl 
im Alter von 40 Jahren. Die Be- 


erdigung findet am Mittwoch, dem i 


17. 12., um 14.30 Uhr vom Trauer- 
hause, Askanlersträße 15, aus auf 
dem alten ev, Friedhof statt, 
In tieler Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 


Gott dem Alimächtigen hat es ge- 
fallen, unsere innigstgeliebte Mut- 
ter, Schwester, Großmutter, Schwä- 
gerin und Tante 


Emilie Selde 
ged. Heine 

am 13. 12. 1941 um 17.45 Uhr im 
Alter von 70 Jahren nach kurzem, 
schwerem Leiden in die Ewigkeit 
abzurufen, Die Beerdigung unserer 
teuren Entschlafenen findet am 
Mittwoch, dem 17. 12. 1941 um § 
13,30 Uhr: von der Leichenhalle des 
alten ev. Friedhofes, Gartenstraße, 
aus statt, 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Rosenrot“, Märchen nach Gebr, 
Grimm von Hermann Stelter, — 
20.00 Uhr Vorst. I. d. Wirtschafts- 
amt, Wahlmiete „Turandot“, tra- 
gikomisches Märchen nach Gozzi 
von Schiller. — Donnerst,, 18, Dez., 
20.00 Uhr KdF.-Ring 2, Wahlmiete 
„Kätte“. — Freitag, 19. Dezember, 
20.00 Uhr Vorst. für die Sozialver- 
sicherung Wahlmiete „Turandot“. 
Vorverkauf f. d. Wahlfrele Miete 
jewells 3 Tage — Tür den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aul- 
führungstag. 


FILM-THEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 67, 14.15 


17.00, 20.00 „Aufruhr im Damen- 


stitt“ mit Maria Landrock, Hed- 
wig Wangel, Erika v. Thellmann. 
Jugendl. nicht zugel. Heute letzter 
Tag, 1230 Uhr „Wundervolle 
Miärchenwelt“, 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 14.15, 


17.00, 20,00 Uhr Wiederaufführung 
des Ufa-Spitzenlilms „Der Blau- 
fuchs“ mit Zarah Leander, Willy 
Birgel, Paul Hörbiger, Karl Schön- 
böck, Rudolf Platte, Jugendliche 
nicht zugelassen. 


Palast, Adolt- Hitler- Straße 108, 


Heute Erstaufführung. Ein moder- 
nes Zeltbild mit der unsterblichen 
Musik von Franz. Lehár „Bva“ 
mit Magda Schneider, Heinz Rüh- 
mann, Hans Söhnker, Hans Moser, 
Adele Sandrock. Regie: Johannes 
Riemann, Drehbuch: Ernst Ma- 
rischka, Vorher: neueste Tobis- 
Wochenschau. Für Jugendl. zuge- 
lassen. Werktags 15.00, 17.30 und 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr, 


Ein Buch, das Sie verschenken, 
erinnert noch lange Zeit an Sie, 
Ihre Buchhandlung, Waldemar Bö- 
se, Adolf-Hitler-Str. 11, Ruf 282-48, 
berät Sie gern bei der Auswahl 
Ihrer Geschenke, 


Ein Punkt entscheldet oft über 
slebzig 


denn eins Krawatte bestimmt die 
Wirkung eines Anzuges. Suchen 
Sie sich daher, zu jedem Anzug 
die rechte aus, Damen- und Her- 
renartikel M., Walter, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitier-Straße 130, 


Frlsche Hele 


Dirschauer neue Spezialhefe stets 
auf Lager. Hefegroßhandel Viktor 
Frey & Co, Litzmannstadt, Mar- 
burger Straße 4, Ruf 227-87. Ver- 


kaufsstelle: Hohenstelner Str, 4. 
Blier — Limonade 


Ruf 212-94 


Ein Treuebewels 


sind uns die vielen Nachfragen. 
Man schätzt eben die Ware, die 
Pirang führt, Gewiß fehlen des 
öfteren gewisse Artikel, Aber 
wir freuen uns immer wieder 
über das Verständnis, das der 
Kunde heuts einer ‚evil, Knapp- 
heit entgegenbringt; weiß er 
doch, daß wir um die Wiederbe- 
schaflung bemüht sind, und mor- 
gen schon kann sich der Weg zu 
uns lohnen. A. Pirang, kommis- 
sarischer Verwalter der Firma 
S, Goldblum & Erben, Adolf- 
Hitler-Str. 109, Ruf 208-62 und 
225-27. 


Velox“ 
D 


urchschrelb - Buchhaltung 
In der Zeit vom 16, bis 18. Dezem- 


Am 14, Dezember 1941 Ist nach Beerdi s-Anstalten 
langem, schwerem Leiden Im Alter 

Bestattungsanstalt Gebr, M, und 
von 64 Jahren unser lieber A; Krieger, 


Adol! Nippe 
verschieden, Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 16, 12,, um 15 Uhr 
von der Leichenhalle des alten 
ev. Friedholes aus statt, 


vorn. K. G, Fischer, Litzmann- 
stadt, König - Heinrich - Straße 80 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen- 
den Sie sich vertrauensvol an 
uns, wir beraten Sie gern. 


 Bestattungsanstalt, 
Firma W, Kamsurskl. kommis. 
Verwalter, E. Jeske, Alexander- 
hofstiraße 57, wurde nach der 
Alexanderhoflstr. 66, übertragen, 


Gee n m am nn nn nn mn ne u nn, 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Deutsche Reichsbahn, Reichsbahndirektion Posen 


Bekanntmachung über die Annahme von Expreßgut und beschleunigtem Eilstückgut, 
zur Bewältigung des Expreßgulverkehrs zu Weihnachten d. J. wird für die Zeit 
vom 18, bis 24. Dezember 1841 über die seit langem bereits angeordneten Bo- 
schränkungen hinaus folgendes angeordnet: ` 

Die Annahme von Expreßgut und beschleunigtem Elistückgut Ist in der an- 
gegebenen Zeit allgemeln verboten, 
Ausgenommen vun dieser Sperre vor Weihnachten bleiben. nur: 


In stiller Trauer! 


Gattin, Tochter, Enkelin und 
Familiile, 


Weħrmachtgut a Matern 

Privatgut lür die Wehrmacht a Leichtverderbliche Güter 
Rüstungsgut a Lebensmittel 

Arnel- und. Apothekerwaren Schnittblumen 

Filme Auslandssendungen 


Außerdem sollen von der Sperre alle Sendungen ausgenommen werden, die 
von Bahnhöfen unseres Bezirks nadı denen der Reichsbahndirektionsbezirke 
Breslau, Danzig, Oppeln und Osten, in Frankfurt (0) und in umgekehrter 
Richtung aufgegeben werden, 

Hierbei weisen wir nochmals ausdrlicklich darauf hin, daß nur so viel Güter 
als Expreßgut -und-beschleunigtes Eilstückgut, angenommen werden können, wie 
mit dem zur Verfügung stehenden Wägenraum abbeiördert werden können. 
Wegen der besonderen Verhältnisse und ‚wegen des Auslalls zählreicher Per 
sonenzöge kann dabor nur ein Tell der sonst befärderten Guimengen zur Aul- 
lielerung gelangen, Innerhälb der durch den Laderaum bestimmte Annahme- 
mengo gili nach wie vor die Rangordnung dex Güter, wie wir sie -Iin der bei 
allen "Annahmestollen ausgehöngten Bekannmachung vom Dezember 1940 be- 
kannigegeben haben, Nähere Auskunft ertellen die Abtertigungen. 

Doutscho Reichshahn, Reichshahndirektion Posen, 


Zulassungskarten für den Fostverkahr (Weihnachten-Neujahr 1941-42), Zur Ver 
mweidung einer Überfüllung der schnellfahrenden Züge kann die Benutzung dieser 
Züge während des Festverkehrs nur beschränkt zugelassen werden. In Litzmann- 
stadt wird in dor Zeit vom 19, bis 24. 12, und vom 27. 12, bis 31. 12. die 
Benutzung folgender schnellfahrender Züge vom Besitz einer Zulassungskarte 
(neben dem Fahrausweis) für den betrelfenden Zug abhängig gemacht; 

Litzmannstadt Hbf, nach Richlung Berlin: 
EmW 454 Litzmannstadt Hbf, ab 11.18 
D 224 Litzmännstadt Hbf, ab 21.48 
Zulassuntskarten für die vorbezeichneten Züge werden In beschränkter Anzahl 
vom 4. Tag an vor dem Reiselag ausgegeben bei der Fahrkartenausgabs Litz- 
männstadt Hbf, und bei der Merausgabestelle Litzmannstadt. Die Zulassungs- 
karte’glbt den Reisenden weder einen Anspruch auf Beförderung noch auf einen 
Sitzplatz, Ohne Zulassungskärte können fahren: Übergangsreisende, Reisende 
mit Wehrmachtfahrschein und Wehrmachtfahrkarten, wenn diese Fahrausweise 
zur Benutzung von Schnell- und Kilzägen berechtigen, Inhaber von Zeitkarten — 
auch Netzkasten — und Inhaber von Karten für Bettplätze in Schlalwagen. 
Nähere Auskünfte erteilt die Fahrkartenausgabe Litzmannstadt Hbf, und die 
Merausgabestelle Litzmannstadt, Ähnliche Beschränkungen bestehen auch an 
anderen Orten Großdeutschlands mit starkem Verkehr; "es wird den Reisenden 
daher empfohlen, sich ggf. am Reiseziel rechtzeitig um eine Zulassungskarte 
für die Rückfahrt,zu bemühen, yea, ist aus a OR den einzelnen Reichs- 
bonen Aushängen ersichtlich, 
bahndirektionen herausgegebo g lust POR, 


Der Präsident der Reichspostdirektion Posen 

Auszahlung von Spar- und Scheckguthahen bol der ehemaligen polnischen Post- 
sparkasse (PKO,). Wie in’den Tageszeitungen bereits wiederholt bekanntgegeben 
worden Ist, werden an Deutsche, die in den eingepliederten Ostgebleten oder 
im sonstigen Reichsgeblet Ihren Wohnsitz haben, die Spar- und Scheekguthaben 
bei .der ehemaligen polnischen Postsparkasse (PKO.) in Warschau und ihren 
früheren Filialen In Gotenhalen, Kattowitz, Krakau, Litzmannstadt und Posen 
auf Antrag In voller Höhe ausgezahlt. In Ausdehnung der bisherigen Regelung 
werden. künftig auch Auszahlungen an deutsche Volkszugehörlge geleistet, die 
im Besitz des grünen Auswelses über die Eintragung in die Deutsche Volks- 
liste sind. Über die näheren Einzelheiten und Voraussetzungen geben Merk- 
blätter Auskunft, die die ehemalige polnische Postsparkasse (PRO.) In Warschau, 
Jasnagasse 0, auf Antordern übersendel, 

Auf Anordnung der Haupttreuhandstelle Ost In Berlin missen die Anträge auf 
Auszählung der Guthaben spätestens bis zum 1. Mirz 1942 bei der ohemaligen 
polnischen Postsparkasse (PKO.) In Warschau, Jasnagasın 9, eingegangen soin. 
Moch diesem Zeitpunkt eingehende Anträge können nicht berlicksichtigt werden, 

Der kommissarische Verwalter der ehemaligen polnischen Postsparkasse (PKO,) 


Sr 

4-Winterhilfswerk des Deutschen Volkes. Aus gegebener Veranlassung welst 

ee. WHW.Krelsführung Litzmannstadt-Land alle Geschäftsinhaber Im Landkreis 

darauf hin, daß beim Kinkaut mit WIHW,-Wertscheinen nur Immer Ware in der 

vollen Höhe der Wertgutscheine an die Käufer. ausgegeben werden darf, Eine Rick- 

gabe von Bargeld bzw. WHW.-Wertscheinen zu 1 RM, und 50 Rpt. ist verboten, 
“ 


ber veranstälte ich einen Einfüh- 
rungslehrgang in die Velox-Durch- 
schreibe-Buchhallung im Zeichen- 
saal der General- von- Briesen - 
Schule, Hermann-Göring-Str. 123. 
Es finden 2 Kurse statt, Kursus A 
von 16 bis 18 Uhr, Kursus B von 
19 bis 21 Uhr. Der Lehrgang ist 
kostenlos, Anmeldungen nur von 
Firmen erbeten an die Generalver- 
tretung für Litzmannstadt, Papier- 
und Schreibwarenhandlung Lotte 


Capitol, Ziethenstr, 41. Werk 
15.00, 17.30520,00, sonntags 14.80, 
17.15, 20.00 Ein Ula-Film „Stukas“. 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 ; „Manege“, 


Dell, Buschlinie 128. 15.00, 17.80, 
20,00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„Mit Pauken und Trompeten“ 
mit Pat und Patachon, Für Ju- 


gendi, erl, Lenz, Adolf-Hitler-Straße 123, 
Gloria, Ludöndorftstraße 7476. |Glas-, Parkett- und Gebäude- 
15.00, 17.15, 19.90, ‚sonntags auch | Reinigung 


18.00 Uhr „Unser Eräuleln Dok- 
tor“ mit Jenny Jugo und Albert 
Matterstock. Für Jugendl, erlaubt, 


A.W. H. Scohuschkiewitsch, Busch- 
linie 89 — Ruf 128-02. 


Sichtkartel Standard 
und neuzeitliche Registratur kury- 
fristig lieferbar durch Erwin 
Stibbe, das Fachgeschäft führen- 


Muse, Breslauer Straße 178. 17.80 
und 20.00, sonntags nuch 15,00 Uhr 
„Schlußakkord“ mit Willy Bir- 


gel und Lil Dagover. Für Jug. erl| der Büromaschinen, Litzmann- 
Palladium, Böhmische Linie 16. 2 ao itatea 399; 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 12 2 = 
ädchenräuber“ mit Pat und|Bei Gertrud Janowski, 
atachon. Für Jugendl, erl. Litzmannstadt, Ludendorffstraße 


Nr. 74/76, Ruf 163-42, finden Sie 
warme Trikotwäsche, Strümpfe, 
Socken und Handschuhe in rel- 
cher Auswahl. 


Bauglaserel, 

Glasschleiterei und Spiegeltabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbei- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, Tachmänni- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Göring-Straße 106, (frü- 
her 38), Ruf 183-18. 


Man treut sich, 
fiir wertvolle Punkte, etwas Schö- 
nes und Gutes gewählt zu haben, 
Wir bieten Ihnen eine reiche Aus- 
wahl und erteilen Ihnen gern 
unseren Rat, beim Kaufen Ihrer 
Geschenkel Gerhard Wüstehube, 
Litzmannstadt; Adolf-Hitler- 


Straße 173, Ruf232-06, Textilwaren. 
Fensterdekorationsartikel 
für die Weihnachtszeit Wand- 
sprüche in wundervoller Ans- 
führung sowie Ölgemälde und 
Führerbilder, Adventständer eln- 
schließlich Kerzen u. Geschenke 
in überaus reicher Auswahl, Bil- 


derleistenwerkstatt Erwin Bruno 


Roma, Hcerstraße 84. 15.30, 17.30 
19.30, sonntags auch 11.80. Uhr, 
Melodie der Liebe“ mit Marla 
Cebotari, Für Jugendl, ab 14 Jahr, 
erlaubt 


Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15,00 
17,80, 20,00 Uhr, sonmags auch 
18.00 Uhr „Heute abend bei mir“ 
mit Paul Hörbi er, Theo Lingen, 
Jenny Jugo. Für Jugendl, erl. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9, 15.00, 17.15, 19.80, 
sonntags auch 18,00 „Erl Hott- 
manns Erzühiungen“ mit Anny 
Ondra. Für Jugendl, erl. 


Volksblidungsstilitte- 
Kulturllimblihne, 
Melsterhausstr, 94, Am Mittwoch, 
dem 17.12, 1941, 20 Uhr Letztmalig: 
„Insel der Dämonen“, Karten- 
vorverkauf — Melsterhausstr, 94, 
Geschäftsstelle, 


Pabianice — Capitol, 
„Was will Brigitte“, 


20.00 Uhr 


Kalisch, Deutsches Lichtsplelhaus 
bis 18, Dez, „Hallo Janine“. 


Löwenstadt, Film-Theater, 


Über alles in der Welt“, Für) Wallner, Litzmannstadt, Busch- 
Jugendl, zugel, Beginn: Sonn-| linie 192 (Ecke Ostlandstraß) Ruf 
abend, 17,00, 20,00, Sonntag, 14.00,| 245-05, 

17.00, 20,00, Montag 18,00. 

Glaserwerkstatt 


übernimmt sämtliche Glaserarbel- 
‘ten. Paul Friedenberg, Adolf-Hi- 
tler-Straße294, Fernruf 110-62. 


Kutno,Lichtspleltheater. 17 u.20 Uhr 
rau am Scheldewege“ bis 
8. Dezember, 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 
Verdunkelungserleicterung 


1. Im Einvernehmen ‚mit dem Luflgaukommando dürfen die Einzelhandelsgeschäfte 
(olfens Läden) Ihre Im Erdgeschoß gelegenen Schaufenster ab sofort bis einschl, 
24. 12. 1041 täglich von 7.00 bis 10,00 Uhr aufhellen. 
Ab 25, 12, 1941 ist bis auf weiteres für die Zeit von 7,00 bis 19.00 Uhr elne 
Verdunkelung der im Erdgeschoß liegenden Einzeltandelsgeschäfte (offene Läden) 
nicht erforderlich, jedoch darf die Schaufensterbeleuchtung nicht eingeschaltet 
werden, Ab 19.00 bis 7.00 Uhr ist die Verdunkelung restlos durchzuführen. 
‚Lidhtreklamen sind auch weiterhin verboten. 
‚ Die Verdunkelungserleichterung gilt nicht für Betriebe, Dienstgebliude, Wohnun- 
gen, Unterkünfte, Theater, Varlet&s, Lichtspleibäuser und dergi. 

Litzmannstadt, den 15, Dezember 1541. 

Dor Pollzelpräsident ats Urti, Luttschutzlelter, 1. V7 ger. Mecking. 


w 


»w 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

Nr, 381/41, Sonderzutellung von Zuckerwaren. 
ab sofort auf Nr. 61 der Nährmittelkarte D 31/32 — 125 g Zuckerwaren 
(Bonbon tisw.). t 
Litzmannstadt, den 15. Dezember 1841, 
Der Landrat dos Kreises Litzmannstadt 


Der Oberhlirgermelster 
Ernlhrungsamt Abt. B. 


Ernährungsamt ADLE. 


Parkett 


Deutsche Verbraucher erhalten w 


Ein Mann .... slehtimmer gut aus, 
wenn er sich in einem ersten 
Spezialgeschäft beraten läßt. Auch 
heute kann man mit wenig Mitteln 
seinem Äußeren eine gepflegte 
Note geben. Herren-Moden Kurt 
Dressler, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 124, Ruf 129-96. 


Besuchen Sie uns! 
Sie werden linden, daß wir Immer 
bestrebt sind, durch Qualität und 
"Leistung den guten Ruf unseres 
Hauses zu wahren. X. Martz, 
Seiden-, Woll- und Baumwoll- 
Stoffe, Litzmannstadt,Adolt-Hitler- 
Straße 142, Ruf 1062-83. 


Original Oelgemülde 
und Aquarelle in großer Auswahl 
und in jeder Preislage, Kunst- 
handlung Leopold Nickel, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Ruf138-11. Eigene Rilderrahmen- 
fabrik und Buchbinderel. 


6Knöpfe, die ein Kleid verändern 
Es muß ja nicht immer ein ganz 
neues Kleid ‚sein (das erlaubt 
schon die Kleiderkarte nicht im- 
mer nach Wunsch). Aber ein vor- 
handenes Kleld»durch einige 
kleine Umarbeltungen zu verän- 
dern, das ist immer möglich. 
Schon ein paar neue modische 
Knöpfe, ein aparter Gürtel, ein 
hübscher neuer Kragen, eine 
kunstvolle Ansteckblume können 


Der ausgezeichnete Ufa-Film 
in Wiederaufführung 
Zarah loander, Willy Birgel, 

Hörbiger, Jane Tilden 
Spiellaitung ı V. Tourjansky 
Deutsche Wochenschau und Ufs-Kufurfli 


Jugendliche nicht zugelassen 


Paul 


16.—31. Dezember 
Das phantastische 


einem Ihrer alten Kleider ein Paul Cichon Dar tange Emil 

Aussehen gehen, ‚ale wasa = Eggert & Ruby Das arte uf 

neues wäre“! Bitte besuchen Sie 

uns, wir beraten Sie gern, Oskar Dorit Schenck Kalsarfeld-Ba 

Beldel, Eoi u a Lie: Faborini Die bekannte 

mannstadt, Horst-Wessel-Str, i 

(5). Rut 132-97, Duo Ulrich Nippon-Trupps 
Herrenartikel Hannes Richter Laurella 

wie Sporthemden, Socken, Kra- Orchester Alexander Alexander 


wätten, Unterwäsche, Leinen- und 
Papierkragen, Manschetten- und 
Kragenknöpfe wählt der Herr bei 
mir, Ludwig Kuk, Adolf- Hitler - 
Straße 47, Das Haus der zufrie- 
denen Kunden, 
Neugründung: 
Hiermit gebe ich meiner gechrten 
Kundschaft bekannt, daß jch am 
17, Dez, ein optisches Fachge- 
schäft in der Schlageterstr, 114 
(neue Nr,) eröffnen werde, — Es 
wird mein Bestreben sein, das 
geschenkte Vertrauen durch ge- 
wissenhafte Bedienung zu erhal- 
ten, A. Wassiljew, Optikermelster. 


An alle Weberelen! 

Wir stellen in eigener Fabrika- 
tion her: Webeblätter in Pech- 
bund und Zinnbund, Holzstäbe in 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn- 
rädchen "und Zahnstangen für 
Bandweberelen, Fermer liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe- 
reiutensilien, Weberelutensilien- 
Fabrik Zerbei & Prenzlau, Litz- 
mannstadt, Schlieffenstraße 73, 
Pernruf 115-12, 


Kunst- und Antiquitätenhandlung 
A. Mielnikow, Schlageteratraße 18, 
kauft ständig Teppiche aller Art: 
Perser, hand- und maschinenge- 
webte, Kelime usw, alle Pelz- 
waren, Kristalle, sowie Bilder be- 

®kannter Maler. 


Der Punkt gibt zu denken, 
Die Frage Ist ja, wie man mit der 
Klelderkarte gut auskommt, Und 
daraufliin Jäßt sich nur erwidern: 
mit dauerhaften Qualitäten, so 
wie sie mit Vorliebe -gekauft und 
verkauft werden bel Ludwig Kuk, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 47, 
dem Haus der zufriedenen Kunden 


Wir geben uns die größte Mühe 
auch heute die modernsten und 
qualitativ besten Stolfe herein- 
zubokommen. Bitte besuchen Sie 
uns, wir zeigen Ihnen gern, was 
wir an Woll-, Seiden- und Baum- 
wollstoffen am Lager haben. 
J. Müller & Co, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 104a, Ruf 166-28. 


Auch In der Ostlandstraße 

kann man gut einkaufen. Meine 
Seiden, Woll- und Baumwoll- 
stoffe, Damen- und Herrenwäsche, 
Stnilmpfe, Handschuhe, Schals, 
Bett- und Schürzenstoffe, Hand- 
tücher und Welßwaren sind Quali- 
tätswaren und besonders preis- 
wer. Irma Hoch, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 107, Ruf 182,18, 


Beginn i9 Uhr 


lungen: 15 und 19 Uhr 


durchblutet und ‚glättet die Hayt, 
Durchblutung bewirkt _Hautbelebi 
Hauternährung: Eine Gesidhispa® 
dahelm nur Plennige, 

Im guten Fachgeschäft 


Wenn Sie om Vormiitog Ihre Eim 
köule machen, können Sie schneller 
bei uns bedient werden. Larsen Sie 
den Spötnachmittag den Dervis 
tötigen, die nur zu dieser Zeit 
Ihre bei 


Helft mit... 
auch beim. Einkaufen! 


ADOLF-HITLER a 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDES 


fürs Backo: 
(d 
Gebäck in Gpringlormen 6.3. Torth 
Konighuchen) neigen sa er unang” 
Budelbildung. Solgender Mni oerhtd 

en fetet ben Man De Son mi PT 
mur den Boden. Auperdem akd ber M 

Form eingefüllte Teig mti ac TAM 


Papler-, Schrelbwaren-, pad W 
und  Bürobedaris - Großhandel | vorfiätig von der Mitte ano zum poh ™ 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch- bochgefjoben. Dabei bad 
linie 45, Litzmannstadt, Rufen Sie Re > pata GEI” 
Fernruf 137-28. oder: 210-16, Wir| der Mitte tein Lod entfiehen. 


liefern durch eigenen Transport- 
dlenst schnell und zuverlässig. 


Porzellan? —— 
dann E. und K. Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße: 66, 
Das führende Haus In Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas. 
säurefesten Spiegeln so wie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume. Wir 

beraten Sie fachmännisch und 

unverbindlich. Ruf 120-686 


Bezirksvertretun ; 
Litzmannstodt, Herm,- Göring-Str I 


URUN sENSA R, 


ziklin, drahten, Abschleifen, 
chsen und bohnern. Fenster- 
inigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Büroreinigung, i. Abon- 
nement, usw. 0O. Bigotte, Glas- 
und Gebäude-Reinigungsmelster, 
Moltkestraße 121/26, Rut 118-88 


Auslleforungs- Lager: R 
ji PONM Filürklachestr j 


WeihnachtsprogramM] 


Die gute Küche Rio-Rita-Bal] 


Sonn- und Feiertage 2 Vorstel‘]} 


Schönheitsschauf \ 
SAXOBELL TI 


i 


